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Jer Generalangriff des 


Die Mutmaßung des deutſchen Volksbundes, der er in 
ſeiner Beſchwerde an den Präſidenten Calonder Ausdruck ge⸗ 
geben hat, iſt nunmehr volle Wahrheit geworden. Mit allen 
Mitteln wird verſucht, die deutſchen Eltern zu zwingen, auf 
ihr natürliches Recht, die Erziehung ihrer Kinder zu be⸗ 
ſtimmen, zu verzichten. Nichts wird unverſucht gelaſſen. die 
klaren und einmandfreicn Beſtimmungen der Genfer Kon⸗ 
vention, die geſchaffen worden ſind, um dieſes Recht ſicher⸗ 
zuſtellen, in ihr Gegenteil zu verkehren. 


Der Weſtmarken verein hat eine geheime In⸗ 
ſtruktion an ſeine ſämtlichen Zweigſtellen erlaſſen. die 
nichts anderes darſtellt, als den Generalaufmarſch⸗ 
plan im Kriege gegen die deutſche Schule. Aus ihm er: 
gibt ſich mit einmandfreier Deutlichkeit, wie in planmäßig 
vorbereiteter Weiſe die deutſchen Eltern genötigt werden 
ſollen, gegen Moral und Recht, ihre Kinder der polniſchen 


Schule zuzuführen. r ! 
Hier iſt die Inſtruktion im Wortlaut: 
Inſtruktion 
für die Zweigſtellen des Weſtmarkenvereins für 
die Arbeit bei den Schulanmeldungen, die wie 
folgt ſtattfinden: 


a) Vom 5. bis 9. Mai d J. für die poluiſchen Schulen, 

b). vom 10. bis 17. Mai, Ergänzung der Anmeldungen 
für die volniſchen Schulen, Sn 

e) vom 10. bis 17. Mai, Kommiſſionsunterſuchung der 
neugeſtellten deutſchen Schulanträge, 

d) vom 18. bis 21. Mai, Anmeldungen für die deut⸗ 


A schen Schulen. 


I. Allgemeine Bemerkungen. K 
In jeder Ortſchaft iſt ein Agitationsausſchuß 
zu ſchaffen, der aus dem Vorſitzenden und Vertrauens⸗ 
leuten beſteht. In ihren Händen ruht die Arbeit bei 
den Anmeldungen der Kinder für die polniſchen 
Schulen. Zur Mitarbeit mit dem Ausſchuß ſind die 
Vertreter der entſprechenden polniſchen Organiſatio⸗ 
nen heranzuziehen. 5 Fe, 
In Städten mit mehreren Schulen iſt die Stadt in 
Bezirke einzuteilen und für jeden Bezirk ein Aus⸗ 
ſchuß zu ſchaffen, der aus dem Vorſitzenden und Ver⸗ 
trauensmännern beſte ht. \ 
Der Vorſitzende hat die Aufgabe, die ganze Arbeit zu 
leiten, ſich mit den Schulleitern zu verſtän⸗ 
digen und engen Kontakt mit allen Vereinen in der 
betreffenden Ortſchaft zu unterhalten, Vertrauensleute 
auszuwählen oder ſie notwendigenfalls zu wechſeln. 
„Die Verſtändigung mit den Schulleitern iſt 
unbedingt notwendig, weil ſich die Kinder⸗ 
Lifte in ſeiner Hand befindet, und er am 
beſten weiß, welche Kinder eingetragen wurden und 
welche nicht. di 
5. Die Verſtändigung mit dem Schulleiter ſoll dau⸗ 
ernd, nicht nur vor den Anmeldungen, ſondern be⸗ 
ſonders in der Zeit der Anmeldung der Kinder für die 

Schulen ſein. i are 
Der Vorſitzende und die Vertranensleute haben io 
mit den Schulbehörden zuſammenzuar⸗ 
beiten, damit es nach außen nicht ſo aus⸗ 
ſieht, als obſie auf Befehl der Behörden 
oder im Ein verſtändnis mit ihnen han⸗ 
deln würden. 1 0 a 5 
Zum Vorſitzenden und zu Vertrauensleuten ſind ver⸗ 
nünftige und zuverläſſige Leute zu wählen, welche 
unter der Bevölkerung im Anſehen ſtehen und viele 
Bekanntſchaften in der betreffenden Ortſchaft haben. 
Es muß klug und ruhig gearbeitet und nicht zu Aus⸗ 
ſchreitungen Zuflucht genommen werden, weil dieſe 
viel mehr ſchaden als nützen. Su 
Zwecks überzeugung der Leute können Ver⸗ 
ſammlungen einberufen und ſachliche Argumente für 
die polniſche Schule gegeben werden, und zwar: 

a) überall iſt die überlegenheit der polni⸗ 
ſchen Schule im Verhältnis zur deutſchen 
zu betonen. 1 { 
das Kind, welches die deutſche Schule 
beſucht, lernt weder richtig deutſch, noch 
polniſch ſprechen. () 
In der polniſchen e t es korrekt pol⸗ 
niſch ſprechen und beherrſcht außerdem aus⸗ 
reichend die deutſche Sprache. 

Nur nach Beendigung der polniſchen Schule kann 
das Kind mit der Aufnahme in den Staats⸗ 
dienſt rechnen. 1 | } 8 

e) Die knappſchaftlichen Kinder erhalten alle Schul⸗ 
a utenſilien. . W 

10. Es ſind wenig Verſammlungen und nur im äußerſten 

Falle einzuberufen, dagegen iſt ſtüll von Haus 

zu Hans zu arbeiten, wie das die Deut⸗ 

ſchen machen. 
11. Überall muß der deutſchen Agitation entgegengewirkt, 
die Agitatoren verfolgt und den ex 
hörden übergeben merdem 


II. Arbeitsplan. 


— 
7 


0 


> 


** 


>, 


an 


e 


b 


— 


— 


e 


d 


— 


1. Preſſeaktion. : 
Schulanmeldungen wird eine von einem Spezial⸗ 


In der Zeit vor und während der 


3. Aufforderungen an die Eltern. 


Unterſtützung der Geiſtlichkeit. 


in Polen 


früher 0 ſtdeutſche Rundſchau 


Krücken der polniſchen Kultur. 
Weſtmarlenvereins regen die Minderheitsihule! 
Eine geheime Injtrrttion. 


ausſchuß geleitete Preſſeaktion entfaltet werden, 
welche die Ortspreſſe mit entſprechenden Artikeln ver⸗ 


ſehen wird. 
In den 


Ortſchaften, in denen die Geiſtlichkeit hinſichtlich 
der national⸗polniſchen Überzeugung unbedingt ſicher 
iſt, muß mit ihnen eine Verbindung hergeſtellt und ſie 
zu entſprechender Erinnerung in der Kirche erſucht 
werden: 

a) am 1. Mai, Sountag, 

b) am 3. Mai, Nationalfeſt, 

e) am 8. Mai, Sonntag. 

. Alle Eltern, 
welche ihre Kinder in die deutſche Schule 
ſchicken, erhalten eine Aufforderung 
zur Anmeldung ihrer Kinder in die pol⸗ 
niſche Schule. Die Aufforderung an die Eltern, 
welche ihre Kinder erſtmalig für die Schule anmelden, 
verſenden die Zweigſtellen des Weſtmarkenvereins. 
Dieſe Aufforderungen erhalten die Vorſitzenden der 
Zweigſtellen nach Bedarf. 


4. 3. Mai⸗Feier. In Verbindung mit den feierlichen 


7. 


8. 


2 


Kontrolle der Anmeldungen. 


Umzügen müſſen auf den Verſammlungen ſofort nach 
dem Gottesdienſt bzw. nachmittags entſprechende 
Referate gehalten werden. Die Referate ſind mit der 
Beſprechung der Schulanmeldung mit entſprechender 
Betonung der Bedeutung, des Niveaus und der Vor⸗ 
teile der polniſchen Schule zu ſchließen. 

Die Referate werden durch Kräfte aus dem Orte 
bzw. durch Austauſch von Referenten mit anderen 
Ortſchaften gehalten, wenn jedoch abſolut kein Vor⸗ 
tragender vorhanden iſt muß die Direktion des Weſt⸗ 
markenvereins 57 gleichzeitiger Angabe non Ort 
und Stunde der Verſammlung um Entſendung eines 
ſolchen gebeten werden. 1 Er 
Mündliche Agitation. Es muß eine ſtarke 
mündliche Agitation von Haus zu Haus dur 
Vertrauensleute entfaltet werden. 
n der Zeit 
der Anmeldungen, d. h. vom 5. bis 9. Mai, find die 
Fortſchritte der Anmeldungen zu n und die⸗ 
jenigen in entſprechender Weile zu beeinfluſſen, 
die ſich den Anmeldungen fernhalten, wobei verſucht 
werden ſoll, fie an den Ort der Anmeldung 
z u führen. RER 
Am 7. Mai iſt der Stand der Anmeldungen feſtzu⸗ 
ſtellen und eine energiſche Agitation eventuell unter 
Mithilfe der Geiſtlichkeit zu entfalten, um die Nach⸗ 
zügler zur Anmeldung ihrer Kinder in die polniſche 
Schule zu veranlaſſen. 

Am 8. Mai (Sonntag) iſt für eine entſprechende Pre⸗ 
digt in der Kirche Sorge zu tragen und erforder⸗ 


lichenfalls eine Agitationsverſammlung zu veran⸗ 
ſtalten. ‘ 
Am 9. Mai find die nichteingetragenen Kinder feſt⸗ 


zuſtellen. 


. Ergänzungseintragungen finden vom 10. bis 17. Mai 


einſchließlich ſtatt. Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
die verſpäteten, ſowie diejenigen, welche aus der deut⸗ 
ſchen in die polniſche Schule übergehen wollen, ange⸗ 
meldet werden. 


Am 10. werden Bekanntmachungen über die Anmel⸗ 


dung für die deutſche Schule ausgehängt. 


Die Wachſamkeit über die Agitatoren muß erhöht und 


verſucht werden, ihre Arbeit zunichte zu machen. 


Vom 10. bis 17. finden Kommiſſionsprüfungen unter 


Mitwirkung eines Delegierten der Schulabteilung über 
die neugeſtellten Anträge auf Errichtung einer deut⸗ 
ſchen Schule ſtatt. Alle diejenigen, welche bereits ihre 
Anträge zurückgezogen haben, bzw. dies tun können, 
müſſen darüber aufgeklärt werden, daß ſie unbedingt 
vor der Kommiſſion erſcheinen und perſönlich die 
Zurückziehung des Antrages beſtätigen mit der Feſt⸗ 
ſtellung, daß ihre Mutterſprache die polniſche iſt. Es 
muß daran erinnert werden, daß die deutſche Schule 
nur für die Deutſchen iſt, und daß ſie die deutſche 
Sprache in der polniſchen Schule erlernen werden. 


Anmeldungen für die deutſchen Schulen. 


Vom 18. bis 21. Mai finden die Anmeldungen für die 
deutſchen Schulen unter Teilnahme des Delegierten der 
Schulabteilung ſtatt. 


„Am 23. überſenden die Zweigſtellen des Weſtmarken⸗ 


vereins der Direktion eine Liſte der für die 
deutſchen Schulen angemeldeten Kin: 
der unter Angabe des Bor: und Zunamens des 
Vaters oder Vormundes ſowie des Ortes ſeiner 
Beſchäftigung. 


II. Bemerkungen. 


Falls die örtliche Schulleitung nicht mit dem Weſt⸗ 


markenverein an dieſer Aktion mitwirken wolle, iſt ſo⸗ 
fort die . unter gleich ⸗ 
zeitiger ngabe der Gründe der Ab⸗ 
lehnung in Kenntnis zu ſetzen. 


Vorſtehende Instruktion iſt ſtreng vertraulich und 


darf nicht aus der Hand des Leiters gelangen. 


Kattowitz, den 26. April 1927. 
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Bromberg, Freitag den 13. Mai 1927. 


zesses eee EEE eee? 


„Die 30 mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 mm ? 


Der Stand des Zloty am 12. Mai: 
D ig: 100 Zloty 57,55 
33 Berlin: Für 100 Jets 47.10 
(beide Notierungen vorbörslich 
Iſti: 1 Dollar — 8,89 
Su ha Ar, 1 imoffisiell 1 Dollar = 8,92%. | 
—— ) 
Ihr armen Leute! 


Die nebenstehende Inſtruktion des Weſtmarkenvereins 
läßt in der Tat an Deutlichkeit nichts mehr zu wünſchen 
übrig. Sie iſt einwandfrei klar. Sie lehrt nämlich: a 

Der Weſtmarkenverein rechnet auf die weitgehende Un⸗ 
terſtützung der Behörden. Amtliches Material, nämlich 
die in den Händen der Schulleiter befindlichen Liſten, ſollen 
ihm das Material für ſeine Agitation geben. 


Der Weſtmarkenverein iſt ſich der Tatſache ſelbſt bewußt, 
daß er damit auf ſchlechten Wegen wandelt. Ge⸗ 
heim, nach außen ſich harmlos ſtellend, Toll die rechts⸗ 
wid rig e Zuſammenarbeit mit den Behörden der Offent⸗ 
lichkeit verborgen bleiben. 


Mit Verfolgung und Behördenzwang wird gedroht, bat 
jedes Verſtändniſſes für die dentihe Bevölkerung, die hier 
kaum noch als Minderheit zu bezeichnen ift und die es mit 
keinem billigeren Recht für ſich in Anſpruch nimmt, ſich ihre 
dentſchen Kulturgüter zu bewahren, wie ſie es dem 
Weſtmarkenverein überläßt, außerhalb Polens Grenzen 
unter den Angehörigen der polniſchen Minderheit um 
deren Recht bemüht zu ſein. 


In vollem Maße rechtfertigt ſich auch die Mutmaßung, 
daß die Feſtſetzung des Termins für die Anmeldung zur 
polniſchen Schule, die in dieſem Jahre im Gegenſatz zu 
früher vor den Anmeldetermin für die deutſche Schule ge⸗ 
legt iſt, nur zu dem Zwecke erfolgt iſt, cinen Druck auf die 
deutſche Minderheit ausüben zu können. Einwandfrei 
ſagt die geheime Inſtruktion, daß die Eltern, die ihre Kin⸗ 


1 


der nicht der polniſchen Schule zuführen. beeinflußt, ja ſo⸗ 


gar an den Ort der Anmeldung geführt wer⸗ 
den ſollen! n ee a 
Auch mit wirtſchaftlichem Druck ſoll wiederum 
gearbeitet werden. Keinen anderen Zweck kann die Anz 
ordnung haben, eine Liſte der für die deutſchen Schulen an⸗ 
gemeldeten Kinder unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens 
des Vaters und des Ortes ſeiner Beſchäftigung 
an den Weſtmarkenverein zu überſenden. Was die Behörde, 
was die Agitation des Weſtma n: e reins, was die robuſte 
sv. nicht vollendete, ſoll daun zer Arbeitgeber zuſtande 
ringen. 


Ihr armen Leute! Wenn ihr nur auf ſolche Weile eure 
Kultur neben der unſeren durchſetzen könnt, dann tut ihr 


uns wirklich bitter leid. Wir verftchen jetzt. warum 
es Tauſende von oberſchleſiſchen Vätern gibt, die 
fih bei der oberſchleſiſchen Volksabſtimmung für die pol⸗ 
niſche Staatlichteit entſchieden hatten und jetzt, da fie die 
Kultur des Weſtmarkenvereins am eigenen Leibe erfahren, 
ihren Kindern den Anſchluß an die deutſche Kultur- 
gemeinſchaft ſichern wollen. Der Weſtmarkenverein iſt e 
guter Propagandiſt, wenn auch nicht für die pol⸗ 
niſche, ſo doch für die deutſche Kultur. Wenn wir uns 
bemühen wollten, die Früchte, die er uns ungewollt von den 
Bäumen ſchüttelt, in Körbe zu ſammeln, ſo würden wir ein 
reiches Grntefeit ſeiern können. Aber wir denken gar nicht 
daran, Proſelyten zu machen; wir haben ein größeres 3 
tereſſe an der Reinerhaltung unſeres Stammes, der 0 
den Kampf, in den man ihn gedrängt hat, nach einem ni 
22 liguidierenden Naturgeſetz nur härter und beſſer werden 
ann. 


Fürwahr, muß uns das nicht mit Stolz erfüllen, 
wenn man das wehrloſe dentide Volk in der Mitte 
Europas gerade dort als ſo gefährli eht, wo man 
am eifrigſten rüſtet? Muß es uns nicht mit Stolz er⸗ 
füllen, wenn man unſerer hohen Kultur, bei der die 
lebenden Völker der Welt früher und heute in die Schule 
gegangen find, nur mit ſolchen Geheiminſtrul tionen 
von Dunkelmännern beikommen kann? Sollen wir 
zürnen? Wir haben ein Recht dazu. Sollen wir 
haſſen? Wir haben das nicht nötig. Sollen wir Mit⸗ 
leid haben? Das iſt unſere chriſtliche Pflicht und unſere 
Antwort an euch, ihr armen Leute vom Weſtmarken⸗ 


verein! 


— — 


die Anleiheverhandlungen im Endftadium. 


Warſchau, 11. Mai. Geſtern fand im Finanzminiſterium 
eine Beratung ſtatt, die den Verhandlungen wegen der aus⸗ 
ländiſchen Anleihe gewidmet war. An der Beratung nahmen 
teil: der ſtellvertretende Premier Bartel, der Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz und der Außenminiſter Zaleſki. 

is einem der Kreiſe, die der Regierung naheſtehen 
(bekanntlich gibt es mehrere der Regierung naheſtehende 
Kreiſe, die ſich gegenſeitig im Stillen bekämpfen), wird eine 
Nachricht lanciert, welche der Beratung im Finanzminiſte⸗ 
rium eine entſcheidende Bedeutung beilegt. Danach ſoll 


Marſchall Pilſudſki ſich prinzipiell bereits für die Finali⸗ 


fierung der Anleiheverhandlungen ansgeſprochen haben, 


jedoch unter der Bedingung, daß noch gewiſſe Ande⸗ 


rungen im Anleiheprojekt vorgenommen würden. In 


der geſtrigen Konferenz im Finanzminiſterium wurde be⸗ 


ſchloſſen, den Vizepräſes der Bank Polſti, Dr. Miynar⸗ 
ki, den Departementsdirektor Baranſki und den 


Finanzminiſterialrat Zajda mit dem Auftrage nach Paris 


zu ſchicken, damit fie ſich mit den Vertretern der amerikani⸗ 
ſchen Geldgeber über die von Marſchall Pitſudſki gewünſchten 
Korrekturen ins Einvernehmen ſetzen. Die regierungs⸗ 
nahen Optimiſten rechnen damit, daß ſchon innerhalb der 


nächſten vierzehn Tage der Anleihekontrakt fertig geſtellt 3 


fein werde. 
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Vor den Warſchauer Stadtverordneten 


wahlen. 


(Von unſerem Warſchauer .-Berichterſtatter.) 


Die Wahlen in die Warſchauer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung werden am 22. Mai ſtattfinden. Seit einigen 
Wochen ſteht Warſchau bereits unter dem Zeichen des Wahl⸗ 
kampfes. Die Preſſe iſt ſeit Wochen voll von Aufrufen; 
doch unter dem Publikum macht ſich ein regeres Intereſſe 
erſt in den letzten Tagen geltend. Dieſes Intereſſe iſt mehr 
äußerlich. Die Funktionäre der Bureaus in den einzelnen 
Stadtwahlkreiſen ſtellen einmütig feſt, daß nur eine geringe 
Anzahl von Wahlberechtigten ſich die Mühe gegeben hat, 
nachzuſehen, ob ſie auch richtig in die Wählerliſten einge⸗ 
tragen wurden. Eine ſolche Nachprüfung iſt aber durchaus 
nicht überflüſſig. Einige ſehr prononzierte Perſönlichkeiten 
Warſchaus, die ſeit Jahren in Warſchau ſtändig wohnhaft 
ſind, haben ſich öffentlich darüber beklagt, daß ihre Namen 
in der Liſte ihres Wohnkreiſes nicht zu finden waren. Das 
beweiſt wohl, daß außer der Nachläſſigkeit und Schlender⸗ 
haftigkeit der ſtädtiſchen Kanzleien auch politiſche Tendenzen 
mitwirken, um die Mängel der Wählerliſten zu mehren. 

Trotzdem der Wahlkampf ſchon ſeine lärmenden Kreiſe 
zieht und diejenigen, die gern Stadtväter werden möchten, 
in Erregung und Bewegung verſetzt, iſt es bis jetzt noch 
nicht leicht, eine genaue Überſicht über die einander be- 
kämpfenden Streitkräfte zu gewinnen. Etwa drei bis vier 
Sauptarmeen find von Anfang an fertig geweſen und mar⸗ 
ſchieren ſtramm auf ihre Ziele los, doch außer ihnen gibt 
es noch ein Gewimmel von Gruppen und Komitees, die 
politiſche und wirtſchaftliche Sonderintereſſen beſtimmter 
Kreiſe repräfentieren und die Wählerſchaft durch die Viel⸗ 
fältigkeit ihrer Namen verwirren. 

Bei den bevorſtehenden Wahlen in die Warſchauer 
Stadtverordnetenverſammlung handelt es ſich um keine ge⸗ 
ringe Sache. Abgeſehen davon, daß die Warſchauer Ge⸗ 
meinde einen rieſigen Wirtſchaftskomplex repräſentiert mit 
allen akuten Kommunalproblemen, deren Löſung dringend 
erforderlich iſt, wird Warſchau als tonangebende Hauptſtadt 
eines zentraliſtiſch regierten Staates ein heißumſtrittenes 
Kampfobiekt für die politiſchen Parteien und die ſozialen 
Gruppierungen der einzelnen Bevölkerungsgruppen. 

Die Bevölkerung Warſchaus betrug — das in den 
Kaſernen untergebrachte Militär und die Zugereiſten ab⸗ 
gerechnet — am 1. Januar 1925: 992450 Perſonen 
beiderlei Geſchlechts. Am Anfang des laufenden Jahres 
betrug die Zahl der chriſtlichen Bevölkerung Warſchaus 
670265, der jüdiſchen Bevölkerung 322185. Die jüdi- 
ſche Bevölkerung bildet ſomit 32,5 Prozent der Geſamt⸗ 
bevölkerung der Hauptſtadt Polens. Dieſe Zahlen muß 
man ſich merken, um den Entſtehungsgrund gewiſſer Grup⸗ 


pen und den Sinn gewiſſer Schlagworte im Wahlkampfe zu 


begreifen. 

In der früheren Stadtverordnetenverfammlung, die 
aus den Wahlen im Jahre 1919 hervorgegangen war, hatten 
due Rechtsparteien eine ſtarke Mehrheit. Dieſe 
Mehrheit hatten die Nationaldemokraten und Chriſtlichen 
Demokraten trotz der radikalen Wahlordnung erlangt, die 
allen Einwohnern ohne Unterſchied des Geſchlechts, welche 
die polniſche Staatsbürgerſchaft beſitzen, das 21. Lebens⸗ 
jahr überſchritten haben und feit ſechs Monaten in der Stadt 
wohnhaft jind, das Stimmrecht erteilt. Wie es möglich war, 
daß eine radikale Wahlordnung für ausgeſprochen reaktio⸗ 
näre Parteien kein Hindernis bildete, den Wahlſieg zu er⸗ 
innen, iſt eine Frage, die eine beſondere Erörterung ver⸗ 
dient, die wir aber hier übergehen müſſen. Hier genügt 
bie Seitjtellung, daß in der abgelaufenen Periode die 
„Chiena“ dem Warſchauer Stadtregime ihren Stempel auf⸗ 
gedrückt hat, daß ſie die wichtigſten ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 


ib ftellen mit ihren Vertrauensmän ern beſetzte, daß beinahe 


das ganze Gewicht der Verantwortung für bie 
bisherige Wirtſchaft der Warſchauer Kommunalbehörden die 
„Ebiena“- Gruppen belaſtet. Wie war aber diefe 
Würtſchaft beſchaffen? Auch wenn man die volitiſch 
gefärbte und natürlich tendenziöſe Kritik, welche sämtliche 
Organe der Linken an dieſer Wirtſchaft ſeit Jahren üben, 
auf ein angemeſſenes Maß reduziert und der verabſchiedeten 
Sladtverwaltung nur die Nichterfüllung derjenigen Auf⸗ 
gaben vorhält, welche die finanziellen Möglichkeiten nicht 
überſtiegen hätten, jo bleibt ein reichliches Sündenregiſter 
übrig, das die bisherige Stadtwirtſchaft als höchſt indolent 
erſcheinen lätzt. Es iſt aber ſehr zu bezweifeln, ob dieſe 
Indolenz. die bureaukratiſche Stumpfheit, der völlige 
Maugel an modernen Verwaltungsideen und andere 
Mängel bloß als Folge der politiſchen und ſozialen Ge⸗ 
ſinnung der Mehrheit der früheren Stadtväter zu betrach⸗ 
ten ſind, und ob die Vertrauensmänner anderer poli⸗ 
tiſcher Parteien einen beſſeren, regeren Vermaltungsgeiſt in 
die muffigen Stuben des Stadthauſes am Theaterplatz mit- 
bringen würden. Organiſatoriſche Fähigkeiten, Umſicht, 
Energie, gerechter Sinn, Unbeſtechlichkeit und andere Eigen⸗ 
ſchaften. die zur Verwaltung eines Wirtſchaftskörpers nötig 
find, der 12000 Perſonen ſtändig beſchäftigt, — dieſe Eigen⸗ 
ſchaften ſind nicht notwendig an eine beſtimmte politiſche 
Geſinnung geknüpft. Die Verwaltungstalente find üher⸗ 
haupt hierzulande dünn geſät und daß ſie plötzlich im 
Stadthauſe üppig aufſchießen werden, wenn nur eine 
größere Anzahl von Vertretern der Linken in die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hineinkommt, glaubt kein einſich⸗ 
tiger Wähler, und wäre er noch fo fehr politiſch auf die 
Linke eingeſchworen. 5 

Indeſſen ſpielt ſich der Kampf um die Warſchauer Stadt⸗ 
vertretung dennoch durchweg unter politiſchen Geſichts⸗ 
punkten ab. Die beſtehenden politiſchen Parteien betrachten 
die Warſchauer Gemeindewahlen als ein ſehr wichtiges 
Vorſpiel vor den Seſmwahlen, als Gelegenheit 
zu einer Kraftprobe, wenn auch nicht geleugnet werden 
ann, daß ihnen eine ſtarke Machtpoſition in der Warſchauer 
Stadtvertretung auch an und für ſich als wünſchenswert 
erſcheinen muß. 

Die frühere „Chiena“ genannte Koalition der Na- 
tionaldemokraten, Chriſtlichen Demokraten und Chriſtlichen 
Nationalen — erſcheint jetzt ebenfalls auf dem Plan, doch 
maskiert als „unpolitiſche, rein wirtſchaftliche“ Koalition 
polniſcher Organiſationen Warſchaus unter der Firma: 
„Wirtſchaftliches Komitee zur Verteidigung des polniſchen 
Charakters Warſchaus“ (Goſpodarezu komitet obrony pol⸗ 
ſtosei Warſzawyſ. Der Volksmund nennt dieſe Organifa- 
tion kurz: „Ko y 8, Kops hat alſo ein Programm; doch iſt 
dieſes Programm nicht ſo ſehr wirtſchaftlich, als vielmehr 
politiſch. Dieſes Programm iſt kurz ſchon im Wortlaut 
der Firma enthalten. Was mit der „Verteidigung des pol⸗ 
niſchen Charakters Warſchaus“ gemeint iſt, darüber iſt nie⸗ 
mand im unklaren. Es handelt ſich um die Niederhaltung 
der über 32 Prozent betragenden fjüdiſchen Bevölkerung 
Warſchaus. | 0 
Ein Gegenſtück zu dieſem polniſchen, „völkiſchen“ Block 
S iſt der jüdiſche Block, der aus Zioniſten, Orthodoxen, der 
Organiſation der Kaufleute und dem jüdiſchen Frauenver⸗ 
bande nebſt einigen Bruchſtücken anderer Parteien gebildet 
wurde. Die innere Feſtig keit dieſes Blocks wird aber 
von den Kennern der Verhältniſſe im jüdiſchen Milieu fe hr 
bezweifelt. Neben dem jüdiſchen Block treten in den 
Wahlkampf mit beſonderen Liſten: „Poalej Zion“ (Die 
Rechte), die jüdiſche Arbeiterpartei: der „Bund“, „Poalej 
Zion“ (Die Linke und kleinere Intereſſengruppen, wie „der 
jüdiſche Verein der Immobilienbeſitzer“ u. a. m. Wie man 
aus der obigen ungefähren Aufzählung erſieht, iſt die 
zzüdiſche Gaſſe“ in zerſplitterten Haufen in den 

ahlkampf ausgerückt. Dabei iſt zu bemerken, daß das 


jüdiſche Element in Warſchau nur zum Teil ſeine Stimmen 


auf füdiſche Liſten abgibt. Mindeſtens ein Drittel der Ein: 


gabe endlich erkannt habe. 


wohner moſaiſcher Konfeſſion, wenn nicht mehr, iſt entſchie⸗ 
den gegen eine politiſche Bekundung des Judentums und 
gibt ſeine Stimmen verſchiedenen polniſchen Parteien 
ab, die prinzipiell nicht antiſemitiſch ſind. 

Außer dem nationaliſtiſchen „Kops“ find von polni⸗ 
ſchen Wahlorganiſationen zu nennen: die polniſche ſoz ia⸗ 
liſtiſche Partei (PPS); das bürgerliche Wahlkomitee für die 
Sanierung der Stadtwirtſchaft“ (Obywatelifi Komitet Wy⸗ 
borczy Uzdrowienia Goſpodarki Miejjfiej), das aus einer 
Vereinigung zahlreicher Organiſationen des Mittelſtandes, 
einiger Berufsverbände der arbeitenden Intelligenz und 
einiger ſozialer Vereine entſtanden iſt, und die ſozial ge⸗ 
mäßigte, demokratiſche, aufgeklärte, kulturell tolerante Be⸗ 
völkerungsſchicht für ſeine Lifte gewinnen möchte; — das 
Wahlkomitee der beruflichen Verbände (Komitet Wyborezy 
zwiazkow pracownieczych), das in ſozialer Hinſicht um eine 
Nuance radikaler iſt als das Bürgerkomitee, doch durchqus 
nicht ſozigliſtiſche Grundſätze vertritt; — das Wahlkomitee 
der polniſchen Radikalen (Komitet Wyborezy Radykalow 
Polſkich), das die um den „Gllos Prawdy“ gruppierten Ele⸗ 
mente vereinigt und die „moraliſche Sanierung“ auch in der 
Warſchauer Kommunalverwaltung durchzuführen verſpricht. 
Es bleiben noch einige andere Organifationen übrig, 
deren Erwähnung nicht der Mühe wert erſcheint, da ſie wahr⸗ 
ſcheinlich noch vor dem 22. Mai von der Bildfläche ver⸗ 
ſchwinden werden. Daß auch die Kommuniſten nicht ſcham⸗ 
haft abſeits ſtehen, iſt ſelbſtverſtändlich. Sie treten unter der 
Firma der „Arbeiterlinken“ (Lewica robotnicza) auf, 
und ihre Rührigkeit iſt nicht ganz ausſichtslos. 2 
„Der Bevölkerung fehlt noch der Glaube an die ſchönen 
Verheißungen der Wahlkomitees. Dieſer Stimmung ver⸗ 
leiht das Warſchauer Wochenblatt „Mysl Niepodlegla“ einen 
ſehr richtigen Ausdruck. 2 f . 

Es ſchreibt: „Die Regierung löſte die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung der Hauptſtadt Warſchau auf und kün⸗ 
digte Neuwahlen an. Die politiſchen Parteien be⸗ 
gannen ſcharf zu agitieren und verſprechen den Einwohnern 
der Hauptſtadt goldene Berge, wenn ſie die Stimmen 
auf ihre Kandidaten abgeben werden. Doch ſie haben viel 
Verlegenheiten mit den ſogenannten Wahlſchlagwor⸗ 
ten, die ſchon längſt ihre Anziehungskraft verloren haben. 
Wenn z. B. jemand einen Kreuzzug zur Verteidigung des 
von „einheimiſchen Ausländern“ bedrohten Polentums ans 
ſagt, obwohl er unlängſt einen Pakt mit den Juden 
abgeſchloſſen hat, dann müſſen die Leute einiges Mißtrauen 
hegen. Wenn wiederum ein anderer gegen die „Re⸗ 
aktion“ auftritt, während ſeine Vertreter in einem Kabi⸗ 
nette mit Großgrundbeſitzern aus den Oſtoebieten und mit 
entſchiedenen Monarchiſten ſitzen . . fo ſieht das wie ein 
Scherz aus. Nicht anders verhält es ſich mit den Herolden 
des Kampfes gegen die Teuerung, die vor einem Mo⸗ 
nate die Erhöhung des Telephontarifs gerechtfertigt haben, 
ſowie den Verkündern der „Sanierung“, die jedesmal 
um andere Geheimfonds herumſchleichen. Auch die 
Programme für die Munizipalwirtſchaft ſind wie Zwillinge 
einander ähnlich. Jeder verſpricht die Beſſerung der „kor⸗ 
rumpierten Verwaltung“, den „Ausbau der Stadt“, die 
zLiquidierung der Arbeitsloſigkeit“ uſw. Leider lehrt die 
Praxis, daß dieſe oder eine andere Zuſammenſetzung des 
Stadtrates auf den Lauf der Angelegenheiten und die Löſung 
der Lebensprobleme keinen Einfluß hat. Oft haben wir in 
der Provinz beobachtet, daß die „verfüngten“ Stadtverord⸗ 
netenverſammlungen ihre Färbung gründlich wechſelten, doch 
die ſtädtiſche Wirtſchaft dieſelbe blieb. über Programme 
entſcheiden diejenigen, die ſie durchführen. Doch halten die 
Parteien die Namen der Kandidaten der künftigen 
„Wiedergeburt“ geheim. Daher haben die jetzigen Wahlen 
mit einer realen, 
ſind eher eine volitiſche Kraftprobe. a 
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Aus der Warſchauer Wahrbewegung. 

Warſchan, 11. Mai. Geſtern meldeten wir den Zu⸗ 
ſammenſchluß von drei Wahlkomitees demokratiſcher Rich⸗ 
tung zu einem Block, der den Namen: „Ziednoczony Komitet 
Wyborezy Uzdrowienia Goſpodarki Mieilkiei? (Ver⸗ 
einigtes Wahlkomitee zur Santerung der 
Stadtwirtſchaft) trägt. Mit diefem Block ſind der 
„Verein der Lehrer höherer Lehranſtalten“, der „Verband 
der Volksſchullehrer“, der „Verband der Schulinſpektoren“, 
der polniſche „Berufsverband der Schriftſteller“ und ähn⸗ 
liche Organiſationen bezüglich eines eventuellen Beitritts 
in Verhandlungen getreten. 

* 


Konfiszierung eines kommuniſtiſchen Wahlaufruſes. 


Warſchau, 12. Mai. Der vom Block der Arbeiter⸗ 
linken (unter dieſer Firma find die Kommuniſten in den 
Wahlkampf eingetreten) erlaſſene Aufruf, welcher an „die 
Arbeiter, Arbeiterinnen, die intellektuellen Arbeiter und die 
ganze arbeitende Bevölkerung“ gerichtet iſt, wurde vom 
Regierungskommiſſar konfisziert. 


Der Frontſoldatentag und Polen. 


Die Warſchauer Preſſe beſchäftigt ſich ſehr ausführlich 
mit der Berliner Manifeſtation des Stahlhelm. Der der 
Regierung naheſtehende „Kurjer Poranny“ wendet ſich im 
Zuſammenhang damit gegen die deutſche Forderung bezüg⸗ 
lich der Aufhebung der Okkupation in der Rhein⸗ 
provinz. „Dieſe deutſche Forderung müßte auf der nächſten 
Vollſitzung des Völkerbundes mit einem kategoriſchen 
„Nein“ beantwortet werden. Man müſſe den militari⸗ 
ſierten preußiſchen Nationalismus davon 
überzeugen, daß ſeine Drohtaktik einer der ſchlechteſten 
Wege ſei, um zu großen politiſchen Erfolgen zu führen. 
Die zweite Antwort müſſe fein eine ſehr angeſtrengte 
Arbeit derjenigen Nationen, die durch Deutſchland be⸗ 
droht (9 ſeien, dieſe Nationen müßten ihre eigene Schutz⸗ 
bereitſchaft organiſieren. Vor allem hätte hier Polen noch 
außerordentlich viel zu leiſten. Es habe nämlich vier lange 
Jahre hinter ſich, in deren Verlauf die Armee Gegenſtand 
politiſcher Kämpfe zwiſchen den Sejmparteien geweſen iſt. 
Was Pilſudſki in einem Jahr geleiſtet, erlaube die 
Hoffnung zu nähren, daß man die ganze Größe der Auf⸗ 
Die Sonntagsparade in Potsdam 
ſei das Signalhorn, das zur Wachſamkeit auf allen 
Tätigkeitsfeldern des Staates auffordert.“ 


Der „Kurier Poranny“ glaubt hoffentlich ſelbt nicht an 
ſeine Berechtigung, den deutſchen „Militarismus“ kritiſieren 
zu dürfen. Ohne den deutſchen „Militarismus“ ſtände er 
nämlich noch heute unter ruſfiſcher Zenſur. Was 
den Stahlhelmtag im beſonderen anbelangt, ſo verweiſen 
wir auf einen Kommentar der Londoner „Times“, in dem 
zu leſen ſteht, daß der Aufmarſch der 100000 Frontſoldaten 
zwar einen impoſanten Eindruck gemacht habe, daß es ſich 
jedoch um ein Reſerveheer ohne Waffen handelt. So⸗ 
weit wir unterrichtet ſind, gibt es in unſerem Staate nur 
den dritten Teil an Polen als es im Deutſchen Reich Deutſche 
gibt. Bei einer gerechten, d. h. doppelſeitigen Durchführung 
der Abrüſtungsbeſtimmungen des Verſailler Friedenstrak⸗ 
tates müßte alſo die poluiſche Armee den dritten Teil der 
deutſchen Reichswehr ausmachen. Das Verhältnis iſt genau 
umgekehrt. Der Beſtand der polniſchen Armee übertrifft 
den der Reichswehr um das Dreifache. Außerdem haben 
wir militäriſche Verbände genug, wahrſcheinlich viel mehr 
als die böſen Deutſchen. Und ebenſo alle wahrſcheinlich mit 
Waffen. Wozu alſo der Lärm wegen der Stahlhelm-Brüder, 


grundlegenden Arbeit nichts gemein. Sie 


längert werden wird; nur der 


j die an der Befreiung Polens den ausſchlaggebenden 


Anteil hatten? 


Die deutſchen Oſtfeſtungen. 


Im Gegenſatz zu den Verhandlungen der nächſten Woche 
iſt die Initiative zu der neuen Unterredung, die der da utſche 
Botſchaftsrat von Rieth mit dem franzöſiſchen Außenminiſter 
Briand am 10. Mai in Paris hatte, von franzöſiſcher 
Seite ausgegangen. Es hat ſich dabei in erſter Linie um 
die nach dem Beſchluß der Botſchafterkonferenz zu ſchleifen⸗ 
den deutſchen Befeſtigungen im O ſten gehandelt. 

Die deutſche Regierung hatte vor kurzem in den 
alliierten Hauptſtädten die Mitteilung machen laſſen, daß 
die Schleifungsarbeiten an den deutſchen Oſtfeſtungen vor⸗ 
ausſichtlich in den erſten Tagen des Juni beendet ſein 
würden. Im Anſchluß daran war eine lebhafte Kontroverſe 
entbrannt über die von den alliierten Regierungen erhobene 
Forderung, die exakte Durchführung der von der Botſchafter⸗ 
konferenz geforderten Schleifung nachprüf en zu laſſen. 
Dieſe Nachprüfung ſollte durch die der engliſchen, franzöſi⸗ 
ſchen und italieniſchen Botſchaft in Berlin beigegebenen 
Militärattachés erfolgen. { 

Dagegen hatte Deutſchland proteſtiert mit dem Hin⸗ 
weis, daß in dieſem Falle die Nachprüfung dem Charakter 
einer Kontrolle gleich käme, zu der nach der Abberufung 
der interalliierten Kontrollkommiſſion nur noch der 
Völkerbund berechtigt ſei. Dagegen hat die deutſche 
Regierung ſich bereiterklärt, den Militärattaches indi⸗ 
viduell die Einreiſe nach den öſtlichen Feſtungswerken 
zu geſtatten, um fi) dort von der vollzogenen Zerſtörung zu 
überzeugen. Eine Einigung iſt darüber ni chterzielt 
worden. (!) 

Auch in der Frage der Verminderung der Be⸗ 
ſatzungsbeſtände für das Rheinland iſt keinerlei 
Fortſchritt zu verzeichnen. 


Der polniſche Botſchafter ift beſorgt. 


Paris, 12. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Wie der 
zMatin“ berichtet, ſoll im Laufe der geſtrigen, zwiſchen 
Briand und dem polniſchen Botſchafter in Paris 
gepflogenen Unterredung auch die Frage der Nieder⸗ 
legung einiger Befeſtigungswerke an der deut⸗ 
ſchen Oſtgrenze zur Sprache gekommen ſein. Sowohl Briand 
wie auch der polniſche Botſchafter ſollen der Anſicht geweſen 
ſein, daß es, „wenn auch kein Grund vorhanden ſei, die Feſt⸗ 
ſtellung der Zerſtörung der Befeſtigungen mit unange⸗ 
brachtem Aufſehen vorzunehmen, doch nicht minder no tz 
wendig ſei, eine ernſte Unterſuchung vorzunehmen. 

Dieſe Beſorgnis der bis an die Zähne bewaffneten 
Nachbarn Deutſchlands wegen einiger Befeſtigungswerke, 
die nur der Verteidigung dienen, iſt angeſichts der feſtge⸗ 
ſtellten Abrüſtung Deutſchlands wirklich rührend. Aber 
vielleicht doch nicht ganz politiſch! - 


Zum Schutze der deutſchen Republik. 


Berlin, 12. Mai. (PA) Geſtern vormittag haben die 
offiziellen Beratungen zwiſchen dem Kabinett und den 
Regierungsparteien in der Frage der Berlän« 
gerung der Geltungsdauer des Geſetzes über den 
Schutz der Republik begonnen. Um 11 Uhr vor⸗ 
mittags fand beim Reichskanzler in dieſer Frage eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, die jedoch zu einem endgültigen Ergebnis nicht 
führte, da die einzelnen Parteien noch keine offizielle Stel⸗ 
lung dazu genommen hatten. Lediglich die Zentrums⸗ 
fraktion hatte ſich ſchon vorgeſtern einmütig für die 


rlängerung des Geſetzes ohne iche Veränderungen 
weed, Seele e dee Berinterungen 
Deutſchnationalen und der Volkspartei Streſemanns eine 
große Beunruhigung hervorgerufen, da dieſe Par⸗ 
teien in dem Beſchluß des Zentrums das Beſtreben er⸗ 
blicken, ſie vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen. Nach⸗ 
mittags begannen die Beratungen der Rechtsfraxtionen. 
Die Deutſche Volkspartei Streſemanns erklärte ſich 
mit der Beibehaltung des Paragraphen 23 einverſtanden, 
der fi gegen die Rückkehr des ehemaligen Kaiſers 
richtet, fordert dagegen kategoriſch die Kaſſierung des 
ſo genannten Staatsgerichtshofs, zu deſſen 
Jurisdiktion ſämtliche Vergehen gegen dieſes Geſetz ge⸗ 
hören. Auch die Deutſchnationale Fraktion iſt 
für die Kaſſierung des Staatsgerichtshofs, will aber unter 
dem Druck ihrer monarchiſtiſchen Gruppe außerdem auch den 
Paragraphen 23 beſeitigen. Es iſt ein Kompromiß in Vor: 
bereitung, nach dem das Geſetz, das im Parlament eine 
Zweidrittel⸗Stimmenmehrheit erfordert, endgültig ver⸗ 
taatsgerichtshof, der den 
Charakter eines Ausnahmegerichts trägt, ſoll kaffiert werden. 

Nachmittags trat das Reichskabinett zuſammen, um 
den Geſamtkomplex der mit dem Geſetz über den Schutz der 
Republik zuſammenhängenden Arbeiten zu entſcheiden. Die 
Sitzung dauerte bis in den ſpäten Abend hinein. Wie die 
„Voſſiſche Zeitung“ meldet, erſtattete Miniſter Streſemann 
in dieſer Sitzung einen Bericht über die laufenden Fragen 
der Außenpolitik, im beſonderen über die Geſpräche, 
die in den letzten Wochen in Paris zwiſchen dem deutſchen 
Geſchäftsträger und dem franzöſiſchen Außenminiſter über 
die Verringerung der Beſatzungstruppen im 
Rheinland geführt wurden. Im Anſchluß hieran be⸗ 
richtete der Reichskanzler über die Ergebniſſe der inter⸗ 
fraktionellen Beratungen über das Geſetz betreffend den 
Schutz der Republik, Entgegen der Behauptung des 
Wolff⸗Buxeaus, daß in dieſer Frage kein Beſchluß gefaßt 
worden ſei, weiß die „Voſſiſche Zeitung“ zu melden, daß ſich 
das Kabinett auf den Beſchluß geeinigt habe, dem Reichs⸗ 
tage das Profekt eines Geſetzes vorzulegen. das nur zwei 
Artikel enthalten werde. In dem erſten Artikel heißt 
es, daß das Geſetz über den Schutz der Republik auf zwei 
Jahre verlängert wird, der zweite wird die Verpflich⸗ 
tung enthalten, daß der ſogenannte Staatsgerichts 
hof aufgehoben werden ſoll. 


Republik Polen. 


Ein Valoriſierungsgeſetz in Vorbereitung. 

Im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden amertfant- 
ſchen Anleihe herrſcht in Warſchauer gutunterrichteten Wirt⸗ 
ſchaftskreiſen die Überzeugung, daß das Finanzminiſterium 
bereits ein Valoriſierungsgeſetz ausarbeitet, das für das 
Wirtſchaftsleben des Landes von höchſter Bedeutung ſein 
werde. Das Geſetz wird ſofort veröffentlicht, nachdem die 
Anleihe finaliſiert worden iſt. 

. Eine nene ukrainiſche Partei. 1 

Warſchau, 11. Mai. Der Abgeordnete Waſyncezu! 
hat eine neue ukrainiſche Partei im Seſm gegründet, die kei⸗ 
nerlei kommuniſtiſchen Tendenzen huldigen und ſede Zu⸗ 
ſammenarbeit mit den ruſſiſchen Kommuniſten ablehnen ſoll. 

Wegen Staatsverrats abgeurteilt. 

Der Prozeß gegen die 32 Mitglieder der kommuniſtiſchen 
Organiſation der Weſtakreine wurde am Montag zu Ende 
geführt. Die Angeklagten wurden wegen Vorbereitung 
eines Aufſtandes in den Jahren 1923—1925 abgeurteilt, deſſen 
Aufgabe es war, Teile des polniſchen Territoriums vom 
Staate loszutrennen. Vierzehn Angeklagte wurden frei⸗ 
geſprochen, einer wurde zu anderthalb Jahren Beſſerungs⸗ 
anſtalt verurteilt. ſiebzehn erhielten Gefängnisſtrafen 
von 4 bis 12 Jabren zudiktiert⸗ 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


12. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 
Mitgliederverſammlung der Singakademie. 


Allgemein kann die Beobachtung gemacht werden, daß 
nach größeren Choraufführungen und beſonders dann, wenn 
die wärmere Jahreszeit ihren Einzug hält, der Probenbeſuch 
in den Chorvereinen nachzulaſſen beginnt. Das ift ein all⸗ 
gemeines Symptom, dem aber keine größere Bedeutung 
beigemeſſen werden darf. Die Mitglieder werden ſozuſagen 
arbeitsmüde. Dies ſchien auch nach den hieſigen großen 
Beethovenfeierlichkeiten in der Singakademie der Fall zu 
ſein. Der Vorſtand ließ ſich jedoch dadurch nicht einſchüchtern 
und berief für Montag, den 9. d. M., eine Mitgliederver- 
ſammlung ein, in welcher das weitere Arbeitsprogramm zur 
Sprache kam. Vor der Mitgliederverſammlung fand die üb⸗ 
liche Probeſtunde ſtatt, die ſicher dem Chormeiſter, ſowie 
auch allee Sängerinnen und Sängern helle Freude bereitet 
haben muß, denn in der Vereinschronik dürfte ſeit langem 
feine jo gut beſuchte übungsſtunde verzeichnet fein. Wir 
ſehen alſo, daß trotz ſchöner Maienzeit und errungenem 
Lorbeer es auch weiter mit gutem Probenbeſuch gehen kann, 
und daß in Geſangvereinen das Sprichwort „Nach getaner 
Arbeit iſt gut ruhn“ nicht angewendet zu werden braucht, 
dafür aber das „Wer raſtet, der roſtet“ Leitſpruch der Ver⸗ 
einsmitglieder werden ſoll. Wieviel mehr Freude bereitet 
das Singen im vollen Chore und wie klappt gleich alles 
anders. Darum muß jedes Mitglied es ſich zur heiligſten 
Pflicht machen, das einmal gegebene Wort zu halten und ſo 
mitzubauen an einer hohen ſittlichen Sache, deren Aus⸗ 
wirkung zur guten, ſozialkulturellen Tat wird. 

Die ſchönen Leiſtungen des Vereins und die recht an⸗ 
ſehnliche Mitgliederzahl beweiſen die Lebensfähigkeit des 
Vereins. Recht erfreulich ſind auch die in letzter Zeit er⸗ 
folgten Neumeldungen zu aktiver Mitarbeit. Wie geſagt, 
liegt alles am Probenbeſuch, und wenn dieſer weiterhin ſo 
bleibt, wie fetzt jo ſchön begonnen, dann wird der Verein 
bald dominierend im Kunſtleben unſerer Stadt ſtehen, und 
darum möge jede Sängerin und jeder Sänger in ſich gehen 
und den Funken, der für die ernſte Side glüht, auf⸗ 
a laſſen zu heller Flamme, zu heiligem Feuer, das nie 
erliſcht! 

Da die Konzertſaiſon ihrem Ende entgegengeht, wurde 
beſchloſſen. die Aufführung der Jahreszeiten von 
Haydn in den Herbſt zu verlegen, da auch die wärmeren 
Tage für Saalkonzerte ungeeignet ſind. In Gottes freier 
Natur muß jetzt das Lied erklingen, das deutſche Volkslied, 
dieſer wunderſame Quell, geboren aus den tiefſten Tiefen 
der deutſchen Volksſeele. Dies wird dem Verein neue 
Freunde und Gönner gewinnen, denn von Herzen kommend, 
muß es zu Herzen gehen. Daher wurde die Veranſtaltung 
eines öffentlichen Gartenkonzerts angeregt und ferner ein 
gemeinſamer Ausflug in die ſchöne Umgebung beſchloſſen, 
der das einigende Freundſchaftsband enger um die Mit⸗ 
glieder ſchlingen ſoll. $ 

Der Verein wird und muß ſich in idealem Streben und 
in dem Bewußtſein friſch genährter Kraft den äußeren 
Drangfalen entgegenſtellen und den in den Reihen der völki⸗ 


cen Güter dem deutſchen Liede zukommenden Ehrenplatz 


feſtigen helfen. 
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2 Die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel iſt aus dem 
Hafen, wo ſie den Winter über gelegen hatte, an ihren alten 
Platz unterhalb der Trinkemündung gebracht worden. Sie 
iſt einer gründlichen Reparatur unterzogen worden. Ins⸗ 
beſondere wurden die Dächer lan den vier Ecktürmchen) aus⸗ 
gebeſſert. Leider haben ſich als Badegäſte vorläufig nur 
die drei Eisheiligen eingeſtellt, die dem Beſchauer ſchon beim 
Anblick des ſtürmiſchen Waſſers ein Bad nicht ratſam er⸗ 
ſcheinen laſſen. Und der geſtrige Schneefall ladet noch 
mehr zum warmen Ofen, als zum Baden ein. 2 

2 Viel Geſchrei und wenig Wolle. Der ſo geheimnis⸗ 
voll verſchwundene J. Mieczkowſki, über deſſen Ver⸗ 
bleib, wie gemeldet, die Polizei um Nachricht bat und Nach⸗ 
forſchungen anſtellte, liegt verhältnismäßig wohl an einer 
Grippe erkrankt im ſtädtiſchen Krankenhaus! Er hatte nur 
ſeinen Angehörigen keine Mitteilung von der Einlieferung 
ins Krankenhaus gemacht. * 

z Dem Diebe wieder abgenommen wurde eine Hand⸗ 
taſche mit 16 Zloty, die einer Frau auf dem Wochenmarkt 
am 23. 4. geſtohlen wurde. Die Eigentümerin kann die 
Taſche im Polizeiamt Rathaus I abholen. — Drei Her⸗ 
renhemden find in der Courbisreſtraße von einem 
Polizeibeamten gefunden worden. Sie können im Polizei⸗ 
kommiſſariat II, Schwerinſtraße, abgeholt werden. I 


Thorn (Torun). 


—dt. Infolge der allgemeinen Wohnungs⸗ und Arbeits⸗ 
ut find viele Leute gezwungen, in den ungeſunden und 


feuchten Militärunterſtänden in der Umgebung der Stadt au, 


wohnen. Aber auch dieſe ſollen ſie verlaſſen! Die Fortifi⸗ 
kationsverwaltung hat an verſchiedene ſolcher armen Leute 
die Weiſung gerihkeh bis zum 1. Juni die Unterſtände zu 
verlaſſen — Wohin dieſe Menſchen ziehen ſollen, wird aller⸗ 
dings nicht geſagt. * * 

—dt. Auf der Eiſenbahnſtrecke Thorn— Grandenz in der 
Nähe von Liſſomitz wurde die verſtümmelte Leiche eines 
18jährigen Gärtners gefunden. Ob es ſich um Selbſtmord 
oder ein Verbrechen handelt, wird die Unterſuchung er⸗ 
geben. * * 

--dt. Der Einbruch in der Kreisſparkaſſe. Wie die bis⸗ 
herige Unterſuchung ergeben hat, ſollen die beiden Ein⸗ 
brecher in die Kreisſparkaſſe aus Warſchau ſtammen. Sie 
ſollen mit einem Auto ſpeziell nach Thorn gekommen ſein. 
Trotzdem fie in Handſchuhen gearbeitet hatten, iſt die Po⸗ 
lizei bereits auf ihrer Spur. RE 3 

dt, Eine ungetreue Angeftellte einer hieſigen Bonbon⸗ 
fabrit hatte im Laufe der Zeit heimlich für ca. 2500 al Bon⸗ 
bons und Rohmaterialien fortgeſchafft und ihren Freundin⸗ 
nen — natürlich billiger! — verkauft. Dem Fabrikbeſitzer 
fiel es zuletzt auf, daß feine Kalkulation in betreff der Fer⸗ 
tigfabrikate zum Vergleich mit den Rohſtoffen nicht ſtimmte, 
was zur Aufdeckung des „Nebengeſchäfts“ Anlaß gab. * * 

dt. Durch ihren eigenen Hund in Lebensgefahr ge⸗ 
bracht wurde die Frau Anna Hell in der lachthaus⸗ 
ſtraße. Am vergangenen Sonntag wurde fie durch dieſen 
aebifien. Der Tierarzt ſtellte bei der Unterſuchung des Hun⸗ 
des Tollwut feſt, worauf der Hund durch die Polizei ge⸗ 
toret wurde. Die Verletzte befindet ſich jetzt in ärztlicher 
Behandlung. * 

dt. Beſtohlen werden jetzt wieder an Markttagen öfter 
Bauernwagen. Solche in den Straßen der Stadt in 
Ausſpannung belaſſene Wagen, welche ohne jede Aufſicht — 
mitunter aber noch mit verſchiedenen Gegenſtänden beladen 


— zurückgelaſſen werden, werden von ſpeziell auf ſolche Ge⸗ 


erzielt worden, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 13. Mai 1927. 


legenheit wartenden Perſonen beſtohlen. Man laſſe deshalb 

keinerlei Waren oder Wertſachen (Decken! auf den Wagen 

ohne Aufſicht. * * 
nn VENETIEN Dunn 


* Gdingen (Gdynia), 11. Mai. Hafenarbeiter⸗ 
ſtreik. Im Laufe der letzten fünf Tage währte in Gdingen 
ein Streik der Kohlenhafenarbeiter. Zurzeit iſt zwiſchen 
den Arbeitern und den Reedereien ein Ein verſtändnis 
ſo daß die Arbeit wieder aufgenommen 
wurden ift. — Um die See verbindung Gdingen— 
Adlershorſt— Oxhöft — Putzig. Seit Jahren ſchon 
denken die Einwohner der Stranddörfer, die einen ebenſo 
guten Badeſtrand wie Gdingen beſitzen, an die Einrichtung 
einer ſtändigen Dampferverbindung mit Gdingen. Leider 
find die Wünſche bisher unerfüllt geblieben, da die Regie⸗ 
rung vorerſt an die Verbindung Gdingen—Hel a 
Danzig denken mußte. Die Errichtung dieſer Paſſagier⸗ 
linie dauerte ſehr lange. Erſt in dieſem Jahre tritt ſie in 
Kraft. Die Privatinitiative konnte nicht daran denken, 
einen ſtändigen Verkehr einzurichten, da erſtens die zu er⸗ 
hoffende Frequenz nicht berechenbar war, und zweitens die 
Baukoſten für die Anlegeſtellen zu teuer find. Die Ge⸗ 
meinden haben nun beſchloſſen, ihm Rahmen der Gemeinde⸗ 
wirtſchaft gute Anlegeſtellen für Dampfer und andere Fahr⸗ 
zeuge zu bauen, um dadurch die Beſucherzahl im Sommer 
erheblich zu erhöhen. Es iſt nämlich ſchon beſtimmt, daß 
dieſelbe in Gdingen von Jahr zu Jahr fallen wird und der 
Strom der Sommergäſte immer mehr ſich auf die ganze 
landſchaftlich ſehr ſchöne Meeresküſte ergießen wird. Den 
ausgearbeiteten Plan für einen Stegbau Göingen—Orxhöft 
hat die Kur⸗Kommiſſion in ihrer letzten Sitzung au⸗ 
genommen. Ein Unternehmer, und zwar der Hanbels⸗ 
kapitän A. Bienkowſki, hat ſich bereit erklärt, noch in 
dieſem Jahre an die Exrichtung einer ſtändigen Linie mit 
zwei Motorbooten zwiſchen Adlershorſt—Oxhöft—Gbdingen 
Putzig herxanzutreten. Das eine Motorboot „Harcerz“ liegt 
zurzeit ſchon in Gdingen. Wenn die Frequenz entſprechend 
groß ſein wird, würden auch einige Fiſcher mit ihren Kut⸗ 
tern eingreifen, ſo daß ſogar mit einem genauen Minuten⸗ 
verkehr zu rechnen wäre. 

# Neuenburg (Nowe), 11. Mai. Brauereibeſitzer 
R. Mierau f. Mit dem Verſtorbenen iſt ein Mann 
dahingegangen, der weit über die Grenzen Neuenburgs 
bekannt, allſeitig beliebt, hochgeachtet, ſowie vornehmen 
Denkens und Handelns war. In der verhältnismäßig 
kurzen Zeit von ungefähr drei Wochen ſtellte ſich ein wohl 
in feiner Schwere nicht gleich erkanntes Magen- und Darm⸗ 
leiden ein, von welchem er Heilung durch Operation in 
einem Danziger Krankenhaus ſuchte, wo nach Gelingen der 
letzteren das Herz verſagte und der Tod eintrat. An der 
Begräbnisfeier, die am vergangenen Montag, den 
9. d. M., ſtattfand, nahm ein unabſehbares Gefolge aus 
Stadt und Land teil. Die freiwillige Feuerwehr Neuen⸗ 
burg war vollzählig mit umflorter Fahne vertreten, die 
meiſten Stadtverordneten beteiligten ſich ebenfalls, auch war 
der erſte Direktor der Kunterſteiner Bierbrauerei Akt.⸗Geſ., 


deren Vertretung der Verſtorbene für Neuenburg und Um⸗ 


gegend innehatte, im Zuge zu bemerken. 

Schöneck (Skarzewo), 10 Mai. Feueralarm er⸗ 
tönte in der Nacht von Sonnabend zum Sonntag in der 
Stadt. Es brannten Scheune und Stall des Beſitzers 
Jaſzezewſki in Kamerau. Die Wehr konnte ſich jedoch 
nach Eintreffen nur um die Erhaltung des Wohn⸗ 
hauſes bemühen, da der Brand bereits einen zu großen 
Umfang angenommen hatte und zudem die Waſſerzufuhr 
ſehr ſchwierig war. Ein Schaf ſowie Geflügel und die land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen ſind ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Der Beſitzer erleidet einen großen Schaden, 
da er nur mäßig verſichert war. Die Urſache des Brandes 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. — Mit Bezug auf die 
Alarmierung der Wehr iſt noch mitzuteilen, daß in ungefähr 
einer Woche eine neu beſtellte große Sirene mit einer 
Hörweite von 6 Kilometern auf dem Magiſtrats⸗ 
gebäude Aufſtellung finden wird. Im Bereiche der Stadt 
werden vier Feuer⸗Meldeſtellen eingerichtet, durch welche 
die Sirene in Betrieb geſetzt werden kann. 


a. Schwetz (Swiecie), 11. Mai. Geſtern mittags ſetzte ein 
gewaltiger Sturm ein, der derartig wütete, daß Straßen 
und Felder in dichte Staubwolken gehüllt waren. Als er 
abends etwas nachließ, zog er einen ziemlichen Reif nach ſich, 
durch den die Blüten der frühen Obſtbäume gelitten haben 
können. Trotzdem heute heller Sonnenſchein zeitweiſe iſt, 
iſt es derartig kalt, daß mancher ſeinen Wintermantel her⸗ 
vorholen muß. — Wider Erwarten ſind die Niederungs⸗ 
ländereien und Kämpenfelder nach dem diesjährigen Hoch⸗ 
waſſer ſchnell ausgetrocknet und die betreffenden 
EUR faſt überall mit der Beackerung und Ausſaat 
ertig. 

h Strasburg (Brodnica), 11. Mai. 65 jähriges 
Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr. Am 
letzten Sonnabend abends beging die hieſige Freiwillige 
Feuerwehr das Jubiläum ihres 65jährigen Beſtehens. Außer 
den Mitgliedern nahmen an der Feier geiſtliche, zivile und 
militäriſche Repräſentanten teil. Der Ehrenpräſident der Wehr, 
Bürgermeiſter Jer zykiewicßz, ſchilderte in kurzen Wor⸗ 
ten die wichtigſten Ereigniſſe ſeit Beſtehen der Wehr. Nach 
den Anſprachen verlas man alle eingegangenen Gratu⸗ 
lationstelegramme. Zum Schluß fand ein Tanzvergnügen 


att. 

* Villiſaß, Kreis Culm, 11. Mai. Folgenſchwerer 
Motorunfall. Am vergangenen Sonntag befand ſich 
der Fabrik⸗ und Mühlenbeſitzer Riedel⸗Paparzyn mit 
einer Dame aus Villiſaß auf dem Soziusſitz auf einer 
Vergnügungstour Brieſen.—Villiſaß. Ein in Neudorf 
ſcheuendes a eines Einſpänners ſtreifte das Motorrad, 
wodurch R. die Gewalt über die Maſchine verlor und ſtürzte. 
Beide blieben beſinnungslos liegen. Während R. ſich jedoch 
bald erholte, ſtellte der hinzugezogene Arzt aus Brieſen 
bei der Dame eine Gehirnerſchütterung feſt. 


————ä——ũ— — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Warſchau (Warſzawa), 11. Mai. Flugzeug⸗ 


kataſtrophe. Heute um 9 r vormittags war die 
Goörſka⸗Gaſſe hinter dem Belvedereparf der Schauplatz einer 
erſchütternden Flugzeugkataſtrophe, welcher der Oberſtleut⸗ 
nant Zych⸗Plodowſki, der Stellvertreter des Chefs 
des Departements für Flugweſen im Kriegsminiſterium, 
zum Opfer fiel. Nachdem Oberſtleutnant ch⸗Plodowſki 
um 9.20 vom Mokotower Flugplatz aus geſtartet war, um⸗ 
kreiſte er einige Male die Stadt und befand ſich 1500 Meter 
über dem Belvedere, als er einen Sturzflug ausführte; 
aber ein plötzlich ſeitwärts einſetzender Wind mit Hagel er⸗ 
griff die Maſchine, der der Flieger nicht mehr Herr werden 
konnte. Der Apparat ſtürzte auf das Dach eines Wohn⸗ 
hauſes in der Görſka⸗Gaſſe, riß einen Teil des Daches und 
der Mauer weg und prallte auf den Hof nieder. Der 
Flieger fand den Tod unter dem zertrümmerten Apparat. 
Auf dem Flugplatz wird der erſchütternde Unglücksfall leb⸗ 
haft Fommentiert, Oberſtleutnant Zych⸗Piodowſti war akt 
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— 5 Flieger und tüchtiger Flugzeugingenieur ſehr ge⸗ 
ſchätzt. 
* Warſchau (Warſzawa), 11. Mai. Brand auf dem 
Mokotower Flugplatz. Merkwürdigerweiſe iſt heute, 
zwei Stunden nach der Flugzeugkataſtrophe, welcher Oberſt⸗ 
leutnant Zych⸗Plodowſki zum Opfer gefallen war, ein 
Feuer in den Flugzeug⸗Werkſtätten in Mokotow 
ausgebrochen. Die Flammen ergriffen das Gebäude, in 
welchem ſich eine groß angelegte Tapiſſeriewerkſtätte befand 
und das Magazin für techniſche Materialien. Eigentüm⸗ 
licherweiſe iſt das Feuer in den Werkſtätten ausgebrochen, 
welche Jahre hindurch unter der Verwaltung des verun⸗ 
glückten Fliegeroffiziers geſtanden hatten. 

5 > 5 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Luck, 11. Mai. Vorgeſchichtliche Fundſtätten. 
Dem in der Heimatforſchung tätigen Lehrer Kotzan⸗ 
Grabnick iſt es gelungen, in letzter Zeit eine große Reihe 
von vorgeſchichtlichen Fundſtätten nachzuweiſen. Muſeums⸗ 
direktor Dr. Gaerte, der einige Tage im Kreiſe Lyck ver⸗ 
weilte, unternahm auf einigen von ihnen ſyſtematiſche Aus⸗ 
grabungen bzw. Feſtſtellungsgrabungen. So wurde ein 
Hügelgrab eingehend unterſucht, das zuſammen mit zwei 
anderen, bei Grabnick gelegen, noch intakt war. Die Durch⸗ 
forſchung der Grabſtelle ergab das erſte Jahrtauſend v. Chr. 
als Zeitanſetzung. Bei Monken und Lepacken unterſuchte 
Direktor Gaerte vorgeſchichtliche Siedlungen, 
von denen die erſtere von großer Ausdehnung den erſten 
nachchriſtlichen Jahrhunderten angehört, während die Le⸗ 
packener von größerem Umfang der ſpäten heidniſchen Zeit, 
d. h. dem 11. bis 13. Jahrhundert zuzuweiſen iſt. Beide 
Stellen verſprechen für die Siedlungsforſchung Oſtpreußens 
reichen Ertrag, wenn ſie einmal ganz ausgegraben Vorkkecen 
werden. 


Briefloften der Redaktion. 


M. G. Jackowſkiego. Warum wollen Sie denn dem Vermieter 
die Miete nicht wie bisher überſenden? Die Miete irgend einer 
Bank zu überweiſen, liegt doch für Sie nicht die geringſte Ver⸗ 
anlaſſung vor. Wenn Sie Ihren Verpflichtungen gegen den Wirt 
nachkommen, kann Ihnen doch dieſer nichts anhaben. Am aller⸗ 
wenigſten kann er Sie pfänden laſſen oder auf die Straße ſetzen. 

J. M. L. Uns ſind leider ſolche Fachſchulen nicht bekannt. 

Lena W., Torun. Kefir wird erzeugt durch Zuſatz von Kefir⸗ 
hefe, die auch in der Apotheke zu haben ſein dürfte. 

Sme., hier, Dworcowa. Sie brauchen in dieſem Quartal nur 
68 31. Miete zu bezahlen. Die Verpflichtung, Waſſergeld und 
Kanalgebühr zu bezahlen, iſt für Sie am 31. Dezember 1926 er⸗ 
loſchen, da im 1. Quartal d. J. die Miete 75 Prozent der Grund⸗ 
miete bereits überſtieg. Die Forderung Ihrer Hauswirtin iſt un⸗ 
begründet. . * 

S. A. B. 105. 1. Am 31. 12. 25 hatten Sie zurückzuzahlen an 
Kapital 198,05 34, und an Zinſen 11,81 31., zuſammen alſo 209,86 
Zloty. 2. Die 93 31. 50 Gr. waren = 18,1 Dollar. 3. Der Dollar 
ſtand am 15. 7. 1925: 5,15, am 1. 10. 25: 6, und am 1. 1..26:. 8,10. 

Nr. 100. Der holländiſche Gulden ſtand am 2. Juni 1926: 439, 
am 22. Juni 402,50, und am 9. November 1926: 360,70. 


Thorn. 
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eigene Anferti- 
gung im Hause, 


35 jährig. Spez. 
Kirch. Nachrichten. . Jugend 0 er Fertan ve del dae 
Sonntag, den 15. Mai 27. nn Porto „ eignet ſich a zu jed, 
. 6824 
Emma Laabs. 


Nachm. 4½½ Uhr Jugend: 
bund. = Sad, 61 Uhr: 
Gottesdienſt. — Donners⸗ 
tag, abds. 7½ Uhr Bibel⸗ 


ſtunde. 

Schwenten. Vorm. 10 
Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Dra Nachm. 4 
Uhr: Predigtgottesdienſt. 

6 Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdſt. 2¼ Uhr 
Verſammlung der jungen 
Mädchen. — Nachm. 6 
u. s ne 

adzyn (Rehden). 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdſt. 
Beſprechung mit der konz 
fiemierten Jugend vor d. 
Altar. 1/12 Uhr Kinder⸗ 
go tesdienſt. 


Kino Orzel (Adler) 


Ab heute Tragödie mit 


henny Porlen 


nobst Beiprogramm. 


Freitag, den 13. Mai, 8 Uhr: 


wir Fa, milien-Abend 
Sonntag von 1-3 Uhr: Matind, d 


Gottesdienſt 


Richard Hein Bu i Hu i 

ek e zen e e 
(Markt) 11 64188 offeriert ab Lager Grudziadz 
Wäsche- Landw. Großhandelsgeſellſchaft m. b. H. 

Ausstattungs- Telegrammadr.: BER Telefon 987/88. 
Geschäft 


„in Radzyn am Markt 


| Hotel Rönigliener Hof. _ 


* 


ne 


3 


5 
5 


EV rer 
LTR 


Dankſagung. 
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher 


Teilnahme anläßlich der ruchloſen Ermordung unſerer 
teuren unvergeßlichen 


Bruno Riemer u. Hedwig Riemer geb. Gerth 


lagen wir allen, beſonders aber Herrn Pfarrer Staffehl, 
Grünkirch, für ſeine ergreifenden, packenden Worte, 
Herrn Lehrer Boge für die durch den Schülerchor 
Dargebrachten innigen Geſänge, Herrn Kirchenälteſten 
WMieſe für ſeine am Grabe gehaltene Anſprache, allen 
chemaligen treuen Kameraden für die erwieſene letzte 
Ehre, Herrn Meiſter für ſeinen herzlichen Nachruf, den 
lieben guten Verwandten, Nachbarn und Freunden 
für ihre ſelbſtloſen Bemühungen, ſowie dem Herrn 
Kommiſſar u. allen anderen edlen Kranzſpendern unſer 


inniges Vergelt's Gott! 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Walter Riemer, 0 
Grünthal, den 10. Mai 1927. 


„An alle Mitmenſchen ergeht die herzl. Bitte, nach 
Möglichkeit dafür zu ſorgen, daß das beſtialiſche Ver⸗ 
brechen ſeine Sühne findet. 6844 


Przymusowy nrzetarg | Hofbeamter 
wyznaczöny na dzien 14 maja br. w Byd-|M. gut. Zeugniſſ. ſucht 
goszezy przy ul. Dworcowej 4 6828 ener Bare ‚an 


nieodbedzie sie. Bolt Nekla p. Sroda. 


i komornlk 8s Ig. Landwirtsſohn, 
Cywins ki, eee der 2 Semeſter der 
ulica Kordeckiego 35 Wirtſchaftsſchule 


— Wollſtein am 1. 
Die auf den 14. Mai d. Js. in Bydgoszcz, vollendet hat, 
ul. Dworcowa 4, angeſetzte Zwangsverſbes⸗ 


Stellung 
gerung findet nicht ſtatt. als EI 


T _ grafien i zu ſofort oder 1. 6. 27. 

grafien Paul Gerle, Garbatla 

0 e zu staunend billigen . Rogöäno (Witp.). 
Preisen Suche ſofort 


7 ass bi Ider ui oder päter 
Centrale für eine Stellung 


auf dem Lande 

nur Gdanska 19. 6470 | oder auch in der Stadt. 
gleich welcher Art. Bin 
FFC mit landw. Arb. ſowie 
6 Lichtanlag., Maſchinen⸗ 

es SOA E. ee 1 5 
wercien ın jeder gewünschten Orı kommen perfraut Fran 
schnell, sauber und preiswerı |tannentl.im Haushalt 


mithelfen, verſteht zu 
angeferligı ze Iplätten, nähen, feine 


Küche. Gut iſſe. 

Q. Ditimann, T. 2 O, p. rb geb nie 

Bycgosgeg, ul., Jagıellonska 16. naht, 6812 
m |, Hotel Klotzbücher. 


eigenen Fabrikats, System Garrett & Sons, |Gefl. Zuſchr. erb. unt. 
schwere Ausführung, auf eisernen Fahr- B. 6839 an D. Gſt. D. 3. 
rädern, mit Ringschmierlagern, S umdreh- Einfacher, erfahrener 


baren Schlagleisten, Trommel 60 & 24 Brenner 


mit Selbsteinleger und sämtlichen kleinen 
Ri ‚ fabrikne verh., 31 J. alt, 1 Kind, 
N ee In ſucht ab 1.7.27 Dauer: 
empfehlen zur sofortigen Lieferung ſtellung. Höchſte Ausb. 


zu günstigem Preise garant. Off. u. A. 6740 
d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


A. P. Muscate Vo Br Suche Stellung als 
Tezew. e Ladlierer 


PFE 
E. 6672 a. d. Gſchſt. d. Z. 


zumFlechten rg . 
bhamme Stühle uam an Wer gn en, 
Braun, Dworcowa 6. mit gut. Schulbild. zum 

erteilt Rat und nimmt hauffeur 


Beſtellungen entgegen 


R. Skubifiskn, 


Bydgoszcz, 
ul. Eniadertih Nr. 10 
Telephon 1073 


— — . 


Klavier⸗ 


zug der Ausbildungs⸗ 


g Br loſten in Stellung? 
1000 1500 21 Mittlere Reparaturen 
am Wagen führe ſelb⸗ 


auch i kleiner. Betr. geg. ſtänd. aus, fernerüber⸗ 


unterricht gute Sicherh. u. bei gut. nehme ſämtliche in der 


Verzinſ. 3. leih geſucht. Elektrotechnik vorkom⸗ 
w. erteilt gründl. u. bill. Offerten unt.O.3646an mend. Arbeiten. Führe 


i 1 itg. und repariere Motor⸗ 
Jackowskiego 14, 111.3337 die Geſchäftsſt. d. Zeitg. u. Dampfpflüge, leifte 


Büreau- und ſämtliche 


mir gebotene Arbeit. 


Stellengeſuche aan 


Junger 


Düderneiele 


Gebildeter Landwirt, 


28 Jahre alt, evangel., ſucht geſtützt auf gute 
Empfehlungen und Zeugniſſe über langjährige 
Tätigteit in mittleren und großen Betrieben 15. 
des Danziger Freiſtaates und Pommerellens, ſpäter. 


6782 
zum 1. 7. 27 oder früher n E. Grüning, Lis, 


poczta Czernieſewo, 


Stellung als landw. Beamter.) beriet Enten. 


Gefl. Angebote erbittet Rathmann, Gemlitz, Jünger, ſtrebfamer 


a ller : 
a an len Vektrauensſtellg. ſucht von ſofort oder 


fin. Rittergt., vertraut irgend welch. Art von ſpäter Stellung. Bin 
mit Lohnz. u. Abrechn, rüſtigem, 58 jährigem] mit Motor vertraut u. 


zw. Aenderung v. ſof. Wiriſchaſts⸗Inſpeitor führe leine Repar. aus. 


Danziger Niederung. 6837 


od. ſpäter anderen Junggeſelle, geſucht.„Grafke. Daialdowo. 


Wirkungskreis Werden Angeben Gärtner 


unt. Leitung d. Prinzip. C. 3603 an die Gſt. d. Z. 


oder als 2. Beamter. 18 Jahre alt, welcher 
geugn. und Empfehlg. Nee 1 8 Lehrzeit in einer 
vorb,Yinne. u.20.6840 Folſtperwalter Handelsgärtnerei be⸗ 
/ endet hat, ſucht von 

mitte 40, Bommerelle, |jofort zwecks Fortbil⸗ 
ec ae una . —.— 
f mächtig, energiſch und Guts⸗ oder Handels⸗ 
Stellung berufstüchtig, ſucht ab gärtnerei, bei beicheide- 
auf größ. Gut. Bin 1901 Juli 1927 Dauerſt. im nen Lohnanſprüchen. 
J. alt, hahe 2 Semeſter] Privatforſtdienſte, Sprache dtſch. u. poln. 


a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Suche von ſof. od. ſpät. 


5. Landwirtſch.⸗Schulel im Holzgeſchäft, oder Offerten bitte an 


bejucht und bin? Mon. Sägewerk. (Kongreß⸗ Heinrich Nardmann, 


praktiſch tätig geweſen. polen nicht ausgeſchl.) Turoſtowo. 
Gefl. Off. unt. 9.3627 a. Gefl. Off. unt. M. 68044 Poſt Kiczkowo, 


d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. an die Gſchſt. d. Ztg.] Kreis Gniezno. es 


Kranlenſchweſter. 


geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe u. längere Praxis, 


FPteindrucker 


S. 3593 a. d Gſchſt. d. Z. 


22 
Meierin 
ſucht Stellung z. 1. Juli 
od. ſpäter. Gute Zeugn. 


vorhanden. Gfl. Off. u. 
A. 6842 an d. Gilt. d. Z. 


3 zn zu 2 Kindern, 5 u. 4 Jahre (Kindergärtnerin 
Gebild. Früulein II. Klaſſe) für größeres Gut. Bedingung gute 
en abiehrifter, Bild u. Gehaltsforderungen unter 
Haushalt bewandert, 
der deutſchen und pol⸗ 


niſchen Sprache mächt., Ni j ii ff 
jucht Stellung klin K 1 
im Büro od. Haushalt. Wirtin, für großes 2 9 
Angeb. unt. C. 6855 an Rü ür & 

die Geſchäftsſt. d. Ztg. aber ne eehigt tzieherin 
Junges Fräulei ngeb. unter S. 627 oder 
beſſerem Haufe, das bis a. d. Gesche Zeitung. gindergürtnerin 1. Kl. 


jetzt nur in Vertrauens- Suche von ſofort oder f. meine beid. Mädchen 
poſten tätig war, ſuchtſ ſpäter älter erfahren., Gu. 7jähr., poln. Unter: 


um Wirtin mm Genalisiorhetung, find 
ſucht v. 1. 6. Stellung in zu richten an N Ä 

b aan den e 588 dt 4 Jahre, für größeres 
od. auf dem Lande. Bin 

Landwirtst., ſchon 3% . 
in Stellg. gewei. Off. u 


1 
Honstochtek Keiſende Je zes un 
wo ſie ſich gleichzeitig 


vervoilfiänbigen Tann. wege in Der Kolomial. || Gehaltsanipr. unter 


Ama Sr: geführt find, geg. hohe ſchaftsſtelle d. Zeitg. 


8 5 Proviſion. ) 
an die Gſt. d. Z. zu richt. Albig, Bydgoszcz. 


Evangel., anſtändiges Pomorska 9. 

Sieh ne Offer, nt Barae ne Rt Buchhalterin ians 
„ Unt.] halter, zuverl., d. beid. Deutſchland. 6646 2 2 

S. 3883 an d Eſchſt d. 3. Landesſor in Wort u. polniſch und deutſch Ele Lobe. Wiskitno, Mühlſtein 

0 Pr Schrift mächt, ſich in d. in Wort und Schrift, 

t, fofort werner, 

das ſeloſt in jed. Arbeit |nasTeingweigatterig.| B. Jaczkowski 


ae sun: Pommerell. p. bald geſ. Gdansta_ 16/17 


erg Off. u. U. 6825 an d. Gt. 
5.305 7 f. d. te d. J. A. Ariebte, Grudsiada Gelbftändige 


2 Habe eine 77 
Evangel., 18 jähriges 8 5 
en nie Achtung! Pelze. Verkäuferin 
mit Nähkennin ſucht und Wiederaufbau ge⸗] Kindergarderobe mit 
zum 1, Juni Stellg., kauft. Suche von for. gut. Zeugniſſen, pol⸗ 
am liebſten als 0 5 uns f nich u deutſch ſprech., 


2. Hlubenmädch. Mihlenbauer 7 


Offerten unt. E. 6859 an 2 A 
Nec et d. Zeitg. d. vertr. iſt mit Jalouſie 


he ; b wi 
Geldmartt. [mirmrERt 


epgl., ſucht Stellg. vom 
15. 5. 1927 eventl. auch 


Pomorze, pocztowa 4. 


Wenn Sie waschen wollen 
dann gebrauchen Sie nur LSSynaseffe und Lesyl. 


Sie haben dann die Gewißheit, daß Ihre Wäsche, ohne 
beschädigt zu werden, schneeweiß wird. 
Lesynaselfen sind sehr sparsam und starkschäumend 
Lesyl ist das hervorragende, garantiert chlorfreie und 

unschädliche Seifenpulver, von großer Waschkraft. 


Lesynaseifen und Lesyl erhalten Sie in jedem besseren 
Kolonialwaren - Geschäft. 


Verkauf an Wiederverkäufer ab Lager Bydgoszez, ulica 
Marcinkowskiego: 8b, Telefon Nr. 1759. 
„Lesyna“ Inh.: Gebrüder Hagemann, Weiherowo 


vorm. C. Lemke & Sohn. 6779 


Wir ſuchen einen jungen tüchtigen 


für Mafchine BU _ 
Gefl. Offerten unter S. 6816 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Deutſchen Rundſchau. 


Suche zum ſofortigen Antritt oder 1. Juni 


einfaches Kinderfränlein 


Zeugniſſe. Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis» 
T. 6818 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ich ſuche zum Beginn 
des neuen Schuljahres 
„wer (September) eine evgl., 
verh., Frau tüchtige muſikaliſche 


Stellung als unverheirateten, eval. |richtserlfaubnis Bedin⸗ 


7 gung. Lebenslf., Zeug⸗ 
Wirtſchafterin N hegmien nisabſchriften, Gehalts: 
Offerten ut AR 04 Fr. Annelſeſe Wilhel 

5 „M. ür intensive i r. Annelieſe Wilhelm, 
Au die Ceſchtt diet 3. Perſelben maß Arber“ Nittergut Oſowko, 


? Lage fein, auch Lohn⸗ bow. Grudziadz. _ 
Land wirtstochter abrechnung. Speicher⸗ Suche zum ſofortigen 
23 J., ſucht Stellg. als 
ſelbſtänd, Wirtin oder 
Stütze d. Hausfr. Off. u. 


u. 3656 a. d. Eſchft. d. 3. Bedingung Bewerbg., Kinderfräulein 


anipr. u. Bild erbeten. 


u. Viehbücher ſelbſtänd. 
zu führen. Poln. Spr. 
erwünſcht, aber nicht 


Antritt oder 1. Juni 
einfaches 


Zeugnisabſchrift. und (Kindergärtn. 2. Kl.) 
zu zwei Kindern, 5 u. 


Wilka, Grudziadz Gut. Bedingung aute 
Lebenaſſe Offerten m. 
ebenslauf, Zeugnis⸗ 


Wi v 
ir den von jofori abſchriften, Bild und 


T. 3655 an die Gſt. d. Z. mehrere Gehaltsforderung. find 


inan Elektro⸗ 
Mpampiüreschmaschinen Ingenieur felteres Fräulein Hoſpertwalter ee „Verkaufe alte Sorten. 


ſucht Anfanasitellg. im ſſucht Stellung bei einz. 
eee“ Betr. Bau od. Bureau. Herrn. Off, u. P. 3647 


an die e 3. die gleichzeltie Büro. Aontoriſtin 
Mache engl., 9 e ene 

adden aus beſſerem führung übernehmen. —.— 
Hauſe, höhere Schul⸗ Poln. Sprach tentniſſe pon größerer Holz 
bildung, muſit. ſucht erwünſcht. Meldg. mit bearbeitungsfabr in 
von ſofort oder ſpäter Gehaltsanſpr. an 6679 Pommerell zum ſo⸗ 
Stellung auf größerem 2 


im Alter von ungefähr 
22 Jahren, evgl,,gebild., 


fortigen Eintritt 
„Lakwa“, 9 


Gute als Tezew, ul. Ropernital. geſucht. 


‚Behenst, Jeg nie 
geſucht abſch itt, Sich bild u. 


waxenbranche gut ein⸗B. 6843 an die Ge⸗ 


Sägewerk in Stadt 


windmühle z. Abbruch] für Kurzwaren und 


N. Blaustein 
Stary Rynek 5/6. 6744 


u. neuzeitig. Einrichtg. 


aut oräherem Bunte un Ro dere e Senn | aputafonten 

auf größerem „ D eczkowo, Torun. 

a in die, Wiek Zum 1. Zul 0 75 1 Juli ſuche Gtriderinnen 
aft zu e x 

Offerten unter B. 3602 Sweaters geſucht Eugen Krüger, fahrbereit, gut erhalt., 

an die Geſchſt. d. Ztg. ß ni ll Zu melden bel Lange T. z. o. p., Bydgoszcz, nicht neee Saatlartoffeln 

d e f C F ul, Mazowiecka 8. 6777 ul. Podolska 4. Kaſſe zu kaufen act 


für Strümpfe und 


Evangel. erfahren und zuverläſſ 
\ a Schneiderin und 
in Führung eines Hilfs⸗Juſchneiderin ſchwarz pol., verlau tre Bojar 
Kandwirlgtochler Motorpfiuas Ganz- er Pantene Koerdt, Kral. Jadtw. 40. Bode. Snladectich 33. 
Tm 1.8-auf feen e Doman, ©" l. Warmitiskiego 10 
zum 1. 6. auf mittlerem 4 ul, arminsklego . 3 f 
fie in eden zo Rittergut Salno Klavier oe ans 
ie ſich im Kochen un ' ö 
Wirtſchaften ausbild. Powiat Srudgigdz. 


kann. Völlig Familien⸗ 
e Böttcher. 
See g geſelle 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 9 


Fa. „MODEL“, 


M elno, 2 


ſtellt ein 


Kamnitzer, Klemp⸗ 
it , deutſch⸗boln.prechend. zim., Herremim. 280% Ba ern u. Treſbriemen, 


ene . .. 


evgl.,. mit mindeſtens 
5jäh iger Prax. geſucht 
zum 1. Juni 1927. Zeug⸗ 

nisabſchrift. u. Lebens» 

lauf einzuſenden. Geh. 

monatl. 7 Str. Roggen. 

Perſönliche Vorſtellung 

verbeten. 6501 Herbert Matthes. 
A. Ziehm, Smetöwto Möbelfab. Garbary 20. 

pa. Smetowo. 3659 , 


Tel. 1613. Tel. 1618. 


and geſucht. Angeb 


— 
l. Stadtwieſe z. verk. 


für Damenkleid. geſucht 


und 7—9 Uhr nachm. 
Pomorska 22/23, II, Ils. 


7 ö Unamel, Unisiaw. ald ſucht, Bil te 
Meele Stellen 1 Lehrling kreten. e a tiger Möbelberkauf Swe Zransmüfioner, 


125480, daſ. 2 gr. Mar: 


unter D. 6847 an die Kinderwagen zu verk. (Schaleco) zu verkauf. 
Geſchſt. d. Zeitg. erbet.] Gdansta 41, Hof l. I. 5848 Jagiell. 10, part. 


Großes Lager in 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 6348 


Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


7 Cohrier Ran 


Bydgoszez 
Sw. Tröjey 14b. Telefon 79, 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
In a 


.. 
e Grundſti 
„aälgeausbejern die Lob zenica 


bige muß umſichtig im zu verkaufen mit Wohnungen, Speicher. 
ganzen Hauſe ſein, 3861) Stalluna, gr. Hof, 2 Läden; eventl. 1 Laden 
Frau Draheim, Hotel mit Wohnung zu vermieten. Meldungen an 


Viktoria, Dworcowa 37. Berlin NO 55 
ude zum 15. Mai J. Borchardt, Weißenburgerſtr. 75, II. 


eine perfekte Komp. Motordreſchfatz 


* 4 
Köchin 
mit Hausarbeit. 6765 Du art 1 De, 8 P. S., ren 
ä alten mit doppelter Reinigung, lo wie 
0 Nee Schlafzimmer ⸗ 8 in Eiche und 
—— ———— Marmorplatten, beſſeres Zimmer in Nuß⸗ 
Sauberes, ehrliches baum, gut erhaltener Kinderwagen ſowie 


Hausmüdchen neu, ſtehen preiswert zum Verkauf bei 3834 


Bahnſtation Podobowice, 
ſtellt von ſogleich ein Luk, Uſtaszemo, powiat Znin. 


use. Kon hunter Kachelofen 
. 

ga Ventilator 

RÜHENMÄDDEN. |ucurun. e e 2 


. Speiſekartoffeln 


eee gelbe und nimmt 
desen gend, lauft laufend auf Verlade⸗ 


Suche von ſofort eine 
ältere zuverläſſige 


Ordentl., ehrl., ſaubere 


Waſchfrau tation ab 2080 
ſofort verlangt Guſtav Gniffke, Elbin 
2082. Nalielska 65. Tel. a A 57. 105 581. 


Aufwärterin 3 


f. einige Stund. nachm. 
ee re Kartoffeln 


5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 


Suche ſofort Nrivat 


Danzig⸗ K 
m Dernhard schlage, ee 
grundſtück b. 35000 21 
Anzahlung zu kaufen. 


— —— — EEE 
Offerten unt. F. 3617 2 
us Geſchäftsſt. d. Zig aatkarto ffeln 
jede Grundſtück „Induſtrie“, erſte anerkannte Abſaat, Prof. 
5 190 Gal 1 Giſevius, hat noch en 
macherei, gute Sage Wieszozyc, poczta Kesowo, 
gute Aundi@aft, fof. zu wine Tuchola. 6202 


verkaufen. Off. unt. K. 
Allerbeſte Gelegen⸗ Verkaufe 


3629 a. d. Geſchſt. d. Ztg 


Vertauſche heitgeinkäufe guter eine Bockſpritze, ſow. 
meine Gaftwirtſchaft Gebrauchsmöbel. einen Wolf (fat neu), 
mit 12 Morg. Land ſehr Eich. Schlafzimm 350 zı, Stehen zur Anſicht bei 
geeignet für Fleiſcherei, Fleiſcherm. Ded, Byd⸗ 
hart an der Chauſſee goszez⸗Okole. 6847 
Bydgoszez ⸗Sepolno ge · ſſch Erich Kobs, Wiskitno. 
legen, mit ein. Grund: eicher Stat. Wierzchuem Krol. 
ſtück gleich welcher Art g Franzöſiſchen 


Stat. Wierzchucin Krol. 
Gut eingeführtes 


Konfitüren⸗ 
geſchäft 


in beſter Lage einer 
Grenzſtadt, preiswert 
zu verkaufen. Offerten 
unter S. 6717 an die G 
Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Läuf. 1,30 ch, gebraucht. 
ſehr gt. erhalt., verkauft 
Bernhard Lück, 
Mühle Radwanki bei 
Margonin (Poſen) «800 


Zentral. 
heizung 


kompl. (warm Waſſer). 
15 Heizkörper mit 170 
Rippen, 1915 eingeb., 
Preis 4800 2ʃ, verkauft 
Umſtände halber ſofort 
Okole, Jasna Nr. 9, Hinze, Lutöwko, pow. 
Hinterhaus ptr. links. Sepölno (Pomorze). 
7 Min. v. Bahnh. 3813 6838 


Auto 6820 


Naklo, Ogrodowa 49. 
3866 


ferd 


Fuchs⸗Wallach, 9 jähr., 
da überzählig, zu ver⸗ 
kaufen. 6785 


Klapfer, kreuzſaltig, Gen, Beiebr. m. äußert. 
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die verſchollenen Dzeauflieger. 


Ausſchreitungen gegen Amerikaner in Paris. 


Paris, 11. Mai. Die Havas⸗Agentur meldet aus Neu⸗ 
vork, daß man bis 7 Uhr abends nach Pariſer Zeit keine 
Nachrichten über den Flieger Nungeſſer erhalten habe. Nach 
Meldungen aus Waſhington wird die Suche auf dem Atlan⸗ 
tiſchen Ozean in bedeutender Entfernung vom Lande durch⸗ 
geführt; es nehmen daran teil Wachtſchiffe und Waſſerflug⸗ 
zeuge. Aus Boſton wird gedrahtet, daß ſich an der Suche 
nach dem franzöſiſchen Flieger in einer Entfernung von 100 
Meilen vom Lande 20 Wachtſchiffe und drei Flugzeuge be⸗ 
teiligen. Außerdem wird der frühere deutſche Zeppe⸗ 
Iin 3. R. 3 an der atlantiſchen Küſte Ausſchau nach dem 
Verſchollenen halten. Auch das Miniſterium des engliſchen 
Luftflugweſens hat an ſämtliche im Atlantiſchen Ozean 
in der Nähe der britiſchen Inſeln befindlichen Schiffe Radio⸗ 
telegramme mit der Bitte abgeſandt, die Einzelheiten eventl. 
Beobachtungen unverzüglich mitzuteilen. 

Paris, 12. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die Ent⸗ 
täuſchung über das offenſichtliche Mißlingen des⸗franzöſiſchen 
Trausozeanfluges hat die Pariſer Bevölkerung zu Ausſchrei⸗ 
tungen gegen Amerikaner veranlaßt, ſo daß ſich der ameri⸗ 
kaniſche Botſchafter ge⸗wungen ſah, am Quai d Orſay Vor⸗ 
ſtellungen zu erheben. (Das Verhalten der Pariſer, die aus 
ihrem verfrühten Siegestaumel erwacht ſind und ihren 
Kater nun an den Amerikanern austoben laſſen möchten. ift 
recht merkwürdig: An der verfrühten Meldung iſt das fran⸗ 
zöſiſche Handelsminiſterium ſchuld, an dem Mißlingen des 
Fluges — doch zuletzt die Amerikaner. Die Red.) Der 
amerikaniſche Botſchafter hat auch nach Neuyork gekabelt, 
von dem geplanten Flug der amerikaniſchen 


Flieger Neuyork—pParis ſolange abzuſehen, bis 


der Verbleib der franzöſiſchen Flieger aufgeklärt iſt, da man 
ſonſt den amerikaniſchen Flug in Paris falſch aus⸗ 
legen würde! f 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 12. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Anhalten der kühlen Witterung, ſtrichweiſe 
Aufheiterung und leichte Niederſchläge an. 


Wetterſchäden! 


Die Eisheiligen find nun doch nicht fo milde geweſen, 
wie erwartet wurde. Mamertus gab geſtern ſeine Karte in 
Geſtalt dicker Schneeflocken ab. Pankratius ſchickte heute 
vormittag einen heftigen Hagelſchauer. Und leider iſt 
heute Nacht die Temperatur unter Nukl geſunken, 
ſo daß die Baumblüte doch gelitten hat. Somit dürfte 
die Obſternte dieſes Jahr ſtark beeinträchtigt worden ſein, 
während die bisherige Entwicklung der Obſtbäume eine 


reiche Ernte verſprach. Am geſtrigen Tage war — nach In⸗ 


formationen, die wir bei den hieſigen Großgärtnereien ein⸗ 
gezogen haben — eine Schädigung der Baumblüte noch 
nicht feſtzuſtellen. Dagegen ſoll die heutige Nacht ſehr ſtark 
geſchadet haben. 5 

Aus der Landwirtſchaft liegen zurzeit noch keine 
Nachrichten über Froſtſchäden vor. In Nordpomme⸗ 
rellen und in Danzig ſoll es jedoch zu Eisbildun⸗ 
gen auf Gräben und Wieſen gekommen ſein. 


5 Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde + 452 Meter, bei Thorn etwa +2,80 Meter. 

§Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel: zwei 
Dampfer und ein unbeladener Oderkahn; nach Bromberg 
kamen zwei Dampfer, zwei beladene und ein unbeladener 
Oderkahn. — Außerdem kamen nach Brahemünde zwei Traf⸗ 
ten Holz. 

Achtung Radiohörer! Bei den jetzt öfters eintreten⸗ 
den Hagelſchauern ſei darauf hingewieſen, daß dieſe meiſtens 
von größeren elektriſchen Spannungen begleitet ſind, wes⸗ 
Dalb empfohlen ſei, auch bei dem zurzeit herrſchenden kühlen 
Wetter die Antennen zu erden, um Material⸗ und Geſund⸗ 
heitsſchäden zu verhüten. 

Das 25 jährige Dienſtjubiläum beging am 9. d. M. die 
Diakoniſſin Schweſter Auguſte Schwarz, Leiterin 
der Station Schwedenhöhe des Deutſchen Frauenvereins da⸗ 
ſelbſt. In dem Saal des Gemeindehauſes war nachmittags 
von der Kirchengemeinde Schwedenhöhe eine in Maiengrün 
und Blumen prengende Kaffeetafel hergerichtet, und zur 
Feier des Tages Herr Pfarrer Laſſahn, der Gemeinde⸗ 
kirchenrat, Herr Oberſtleutnant Graebe als Vorſitzender 
des Wohlfahrtsbundes, der geſamte Vorſtand des Deutſchen 
Frauenvereins und als Vertreterin der evang. Frauenhilfe 
Frau Superintendent Aßmann, ſowie die Vorſitzende des 
Deutſchen Frauenbundes Fräulein Schnee und Frau 
Direktor Witte, Vorſitzende des Freundinnenvereins, er⸗ 
ſchienen, die alle der Jubilarin die anerkennendſten Worte 
für gewiſſenhafte Pflichterfüllung und vor⸗ 
bildliche Treue im Dienſte der Nächſtenliebe zollten, 
mit beſten Wünſchen für die Zukunft. Kleine Kinder aus 
der Bewahranſtalt des Deutſchen Frauenvereins brachten 
ihrer treuen Fürſorgerin Geſänge und Roſen dar, und in 
warmherzigen Worten dankte die Ehrenvorſitzende des 
Deutſchen Frauenvereins Fräulein von Grabowſky 
Schweſter Auguſte für die langjährige, unermüdliche Arbeit, 
an der der Verein nur Freude hatte 
bericht entnehmen wir, daß von der Jubilarin in den fünf⸗ 
undzwanzig Jahren 47046 Krankenbeſuche gemacht ſind, 6750 
Nachtwachen abgehalten wurden, 8750 Kranke und Bedürf⸗ 
tige aus ihrer Küche verpflegt ſind, ohne Rückſicht auf die Kon⸗ 
feffion. Tauſende von Kindern gingen aus der Bewahr⸗ 
anſtalt in die Schule und dann ins Lehen, die ihr heut noch 
Liebe und Anhänglichkeit bewahren. Zwei Jahre, von 1914 
bis 1916, war ſie außerdem an der Oſtfront. N 

Durch ein Feuer wurde geſtern die Firma „Chemo⸗ 
graf“ in der Thornerſtraße 185/6 heimgeſucht. In der Fabrik 
dieſer Firma werden Fliegenſänger hergeſtellt. Wahrſchein⸗ 
lich durch Un vorſichtigkeit brach das Feuer aus. Die 
Feuerwehr, die um 7,48 alarmiert wurde, konnte in zwei⸗ 
ſtündiger angeſtrengter Arbeit des Feuers Herr werden. 
Vernichtet wurde die Fabrikeinrichtung, einiges Roh⸗ 
und Fertigmaterial und ein Teil des Daches. Die genaue 
Höhe des Schadens konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

§ Verhaftet wurden zwei Diebe, ein Betrüger und eine 
Perſon wegen Lärmens auf der Straße. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen . 


Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und Umgegend hält 
am Sonntag, den 15. d. M., um 3 Uhr nachmittags, ſeine 
Monatsverſammlung ab. 5 365 


* * * 


— Dem Tätigkeits- 


— 57.61. 


* Inowroclaw, 11. Mai. Aufdeckung der Mord⸗ 
tat in Szymborze. Geſtern iſt es endlich gelungen, 
den Mörder des ſeinerzeit in Szymborze ermordeten Alex 
Pier nik zu ermitteln und feſtzunehmen. Es iſt dies ein 
gewiſſer Kazimierz Antezak aus Parchanie. Wie die 
bisher eingeleitete Unterſuchung ergab, handelt es ſich hier 
nicht um vorbedachten Mord, ſondern nur um zufälligen 
Totſchlag, und zwar als Folge des verübten Diebſtahls. 
Aus den Ausſagen des Verhafteten geht ferner hervor, daß 
er zur Ausübung des Diebſtahls von dem Einwohner von 
Szymborze Jan Krölak, 28 Jahre alt, überredet wurde und 
daß letzterer ihm dabei auch behilflich geweſen war. Er, 
Antczak, habe ſich nach der Wohnung der Frau Piernik be⸗ 
geben, das dort unter dem Kopfkiſſen des Bettes der Frau 
P. liegende Paket, in welchem ſich angeblich Geld befinden 
ſollte, ergriffen und ſei dann über den Hof entflohen. Frau 
P., die am Bettgeſtell kniend betete, habe jedoch Alarm ge⸗ 
ſchlagen, was zur Folge hatte, daß der ermordete Alex P., 
der ſich auf dem Hof befand, ihm nacheilte und zu faſſen ver⸗ 
ſuchte. Auf dieſe Weiſe waren beide bereits auf der Straße 
angelangt, wo fie beide zu Fall kamen. Er, Antcgak, ſei 
zwar raſch wieder aufgeſprungen und ſei darauf weiterhin, 
und zwar in der Richtung des P.ſchen Gartens geflüchtet, 
doch ſei er hier von ſeinem Opfer eingeholt und feſtgehalten 
worden. Es entſpann ſich nun zwiſchen ihm und dem A. P. 
ein Kampf, in deſſen Verlauf A., um ſeinem Verfolger zu 
entkommen, ein Meſſer hervorzog und damit unbeabſich⸗ 
tigterweiſe dem P. den tödlichen Stich verſetzte. 

ak. Nakel (Naklo), 11. Mai. Die letzten heftigen 
Stürme haben an vielen Stellen große Schäden an⸗ 
gerichtet. Es wurden nicht nur Bäume und Zäune umge⸗ 
riſſen, ſondern auch Gebäude abgedeckt, ja ſogar um⸗ 
geriſſen. 
in Kruſchin an der Strecke Nakel— Bromberg. Hier kann 
man die Verheerungen vom Zuge aus beobachten. Da liegt 
die völlig zuſammengefallene Scheune, das Holz iſt zer⸗ 
brochen, die Dachziegeln ſind ſämtlich zerſchlagen. Auf dem 
anderen Gehöft wurde der Oberbau des Stalles mitſamt dem 
Pappdach vom Sturm erfaßt und auf das Ziegeldach des 
Wohnhauſes geworſen, welches zerſtört wurde. Der Be⸗ 
ſitzer, ein Deutſcher, iſt dadurch in eine bedrängte Lage ge⸗ 
raten. Das Dach des Wohnhauſes hat er zwar neu gedeckt 
und ausgebeſſert, aber vom Stall ſieht man immer noch nur 
die vier Fachwerkwände ſtehen. 

in. Parchanie (Kr. Inowroclaw), 11. Mai. Beide 
Füße abgefahren wurden dem neunjährigen Sohn des 
hieſigen Briefträgers Wröblewſki. Dicht am Dorfe be⸗ 
findet ſich eine Weiche der Zuckerfabrikbahn Montwy, die des 
öfteren mit Loren beſtanden iſt. Da die Weiche nicht ge⸗ 
ſchloſſen iſt, machen ſich die Jungen im Dorf beſonders des 
Sonntags das Spiel und fahren mit dem Wagen den Ab⸗ 
hang bis zum Kanal hinunter. Bei ſolchem Spiel iſt am 
Sonntag das Unglück entſtanden. Der Verletzte wurde ſo⸗ 
fort in das Krankenhaus nach Inowroclaw eingeliefert. 

b. Znin, 10. Mai. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
herrſchte lebhafter Verkehr. Butter war nur wenig ange⸗ 
boten und koſtete 2,50, Eier 2,00, Puten 13,00, Hühner 2,00 bis 
3,00, Kartoffeln 6,50 der Zentner. Ferkel brachten 40,00 bis 
60,00 das Paar und waren reichlich vorhanden, trotzdem 
Nö 110 der Preis. Läufer koſteten je nach Größe 65,00 bis 
80,00 zl. 


Uunſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. y 


Wirtſchaftliche Rundihau. 


Keine Diskonterhöhung der Reichsbank. 


Reichsbankpräſident Dr. Schacht hatte die Vertreter der Ber⸗ 
liner Bankwelt in die Reichsbank geladen, um mit ihnen die 
95 Lage des Geld⸗ und Deviſenmarktes zu beſprechen. 
nsbeſondere wünſchte Dr. Schacht in dieſer Sitzung, die einen 
durchaus vertraulichen Charakter trug, ſeinen Standpunkt über 
eine mit Rückſicht auf die ſtarken Anſprüche an das Devifenporte- 
feuille der Reichsbank eventuell akut werdende Diskonterhöhung 
den Bankvertretern darzulegen. Nach unſeren Informationen will 
die Reichsbank den Diskont gegenwärtig nicht he rauf⸗ 


ſetzen. In der Diskuſſion wurden die verſchiedenſten Geſichts⸗ 


punkte, ſo namentlich auch eine möglicherweiſe allgemein 
durchzuführende Reportgeldeinſchränkung um 20 bis 
25 Prozent, durchberaten. Selbſtverſtändlich ſind den Banken nach 
keiner Richtung hin irgendwelche Vorſchriften auferlegt worden. 
Die Sitzung hatte lediglich informierenden Charakter, und daraus 
erklärt es ſich auch, daß keinerlei Beſchlüſſe gefaßt werden 
konnten und ſollten. Die Banken werden nunmehr, nachdem ſie 
den Standpunkt des Reichsbankdirektoriums kennen, wahrſcheinlich 
zu einer neuen internen Beratung zuſammentreten, um eventuell 
von ſich aus irgendwelche Maßnahmen nach der Seite der Börſen⸗ 
kredite zu ergreifen. 


Ankäufe von Obligationen der Bank Goſpodarſtwa Krajowego. 
Vor einigen Tagen hat — wie der „Kurjer Czerwony“ meldet — 
eine Neuyorker Bankfirma die achtproz. Kommunalobligationen der 
Bank Goſpodarſtwa Krajowego für 10 Mill. Z1. angekauft. Die 
Schweizeriſche Bundesbank hat Obligationen für 5 Mill. Goldfrank 
erworben. Insgeſamt wurden nach dem Auslande Kommunal⸗ 
obligationen der Bank für 30 Mill. 31. verkauft. 

„Made in Poland“. Die Bromberger Handelskammer macht 
Intereſenten darauf aufmerkſam, daß nach Art. 904 des nord⸗ 
amerikaniſchen Zolltarifs alle Waren, die für die Einfuhr in die 
Vereinigten Staaten beſtimmt ſind, mit einer Urſprungsbezeichnung 
in engliſcher Sprache verſehen ſein müſſen. Polniſche Waren 
müſſen alſo die Bezeichnung erhalten „Made in Poland“. 
Waren, die dieſe Bezeichnung nicht erhalten, unterliegen einer 
Geldſtrafe in Höhe von 10 Prozent ihres Wertes. Wie der pol⸗ 
niſche Generalkonſul in Chicago mitteilt, iſt vielen Exporteuren 
aus Polen dieſe Beſtimmung nicht bekannt, da vielfach polniſche 
Exportartikel mit dieſer Strafe belegt werden. 

Ermäßigung der polniſchen Kohlentrausporttariſe im Tranſit 
über die Schweiz. Laut einer Verordnung des Verkehrsminiſters 
(„Dziennik Uſtaw“ Nr. 40) wurde im direkten Warenverkehr 
zwiſchen Polen und der Schweiz ein ermäßigter Tarif bei ganzen 
Waggonladungen von Kohle, Koks und Briketts, die für Italien 
beſtimmt ſind und über die italieniſch⸗ Schweizer Grenzſtation 
Chiaſſo tranſit, Pino tranſit oder Iſelle tranſit gehen, mit dem 
1. Mai d. J. eingeführt. Die Sendungen gehen über die deutſch⸗ 
Schweizer Grenzſtationen Lindau, oder Friedrichshafen, oder 
Singen, oder Schaffhauſen, oder Baſel (Bad. Bahnhof). Die Ge⸗ 


bühren werden berechnet: Für Kohlentransporte für das wirkliche 


Gewicht der Sendung, mindeſtens aber für das Ladegewicht des 
Waggons; bei Waggons mit einem kleineren Ladegewicht als 
10 To. mindeſtens für 10 To.; für Kohlentransporte für das wirk⸗ 
liche Gewicht der Sendungen bei Verwendung von Waggons mit 
einem Ladegewicht bis 12,5 To. für mindeſtens 10 To.; bei Waggons 
mit einem Ladegewicht bis zu 15 To. mindeſtens für 125 To.; bei 
Waggons mit 20 und mehr To. für 175 To. Die Gebühren werden 
auf 0,10 Schweizer Franken nach oben abgerundet. Sendungen, die 
über Pino tranſit gehen ſollen, müſſen nach Luino aufgegeben 
werden, ſolche über Iſelle tranſit nach Brig oder Domodoſſala. Die 
ermäßigten Transportſätze finden nur dann Anwendung, wenn 
der Abſender im Frachtbriefe ihre Anwendung ausdrücklich ver⸗ 
langt. Der Abſender muß im Frachtbriefe die deutſch⸗Schweizer 
Grenzſtationen, und bei Sendungen nach auch die 
Schweizer⸗italieniſchen Grenzſtationen angeben. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 12. Mai auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 11. Mai. Danzig: Ueberweiſung 
u 57,58—-57,72, Berlin: Meberweilung Warſchau 
46,955--47,195, Polen 46,98—47,22, bar 46,81—47,%, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377,50, Wien: Ueberweiſung 79,10, Budapeſt: bar 
ac eng Riga 5 eee 15 5 8 Zei BEL UNS 
weiſun 7, Zürich: Ueberweiſung 58,125, Lon 8 N 
ſung 48,50, 9 ork: Ueberweiſung 11.40, Butareit: Ueber⸗ 


weiſung 18,74. Czernowitz: Ueberweiſung 18,55. 


Italien 


Einen traurigen Anblick bieten zwei Gehöfte 


57,50 — 


Warſchauer Börſe vom 11. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 358,07'/, = — 
(Ueberw. 358,97'/.. Kauf 357,17 /), Kopenhagen —.—, London 48.46, 
43,57 — 43,35, Neuyork 8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35.05, 35,14 — 34,96, 
Prag 26.50, 26,56 -— 26.44, Riga —,—. Schweiz 172,04, 172,47 — 171,61, 
Stockholm —.—, Wien 125,88, 12617 — 125,55, Italien 48,85, 
48,97 — 48,73. 

Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börſe vom 
11. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,07 Gd. Neunork —,.— Gd. Berlin —.— Gd. —,— 
Br., Warſchau 57,50 Gd., 57,61 Br. — Noten: London —,— Gd., 


—.— Br., Neunort 5,1425—5,1450 Gd., 5.1425 —5,1475 Br. Berlin 
—.— Gd., —,— Br., Holländ. 100 Gld. — Gd., — Br. Polen 57,58 Gd., 
57,72 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 8 
—— — — 
Offiz. [Fu Auszah.“ In Reichsmark In Reichsmark 
Bistent dun benden er, 1. Mai 10. Mat 
ſätze gin de Geld Brief Geld Brief 
- Buenos⸗Aires 1 Bei. R 1.789 
— |Ranada . . I Dollar 4.218 4.228 
5.85 % Japan.. . 1 Den. 2.008 2.012 
— [Konſtantin. itrk. Pfd. 5 8 2.225 2.235 
4.5% | London 1 Pfd. Strl. | 3 20.479 | 20.531 
4% ] Neuyort. . 1 Dollar 888 4.217 4.227 
— IRiode Janeiro! Milr. 0.487 0.499 
— Uruguay 1 Goldpei. 4.245 | 4.255 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl. N 168.74 | 169.16 
10 % Athen s 561 883 
855 Si 225 30 
87 . 100 Guld. ö 5 0 
7% ‚60 10.605 | 10645 
%% Jugoflavien 100 Din. 8 407 1 
5% [Kopenhagen 100 Kr. ! 112.51 112.79 
4 b 12 m 
. %] Oslo⸗Chriſt. 1 75 l A h 
5%, . . 100 Fre. ] 16. i 16.525 | 16.565 
5%, ! g 12.484 12.524 
3.5 % 1 2 81.09 81.29 
10 / N b 3.043 3.053 
5%, 5 i ö 74.44 724.62 
4% Stockholm. 100 Kr.] 112,76 113.04 | 112.75 113.03 
6% Wien 100 Kr.] 59.37 | 59.51 |- 59. 59.51 
6 % | Budaneit .. Benad| 73.49 | 73.67 | 7349 73.67 
10%, Parſchau .. 100. 3,1 47.14 —d 47.10 — 
— [Kairo. . . 1 äͤäg. Pfd. — | — — — 


Züricher Börſe vom 11. Mai. (Amtlich.) Warſchau 58½, 
Neumort 5.19 ¼ London 25,26, Paris 20.37, Wien 73.17¼. 
Prag 15,39, Italien 28.25. Belgien 72,25, Budaveſt 90,60, 
Helſingfors 13,10. Sofia 3,75. Holland 208,10, Oslo 134,27 ½, 
Kopenhagen 138 /, Stockholm 139.07 ¼, Spanien 98,90, Buenos 
Aires 2,20'/,, Tokio —,—, Bukareſt 3,32, Athen 6,94. Berlin 123,05, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2.73. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 3. do. kl. Scheine 8,38 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,26 At. 
100 franz. Franken 34,83 31., 100 Schweizer Franken 171,27 
100 deutſche Mark 210,43 31. Danziger Gulden 172.30 Zt., öſterr⸗ 
Schilling 125,30 Zt, tſchech. Krone 26.39 Zloty. ' 


Artienmarkt. 


Poſener Börſe vom 11. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½⸗ und aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 60,50, 
Sproz. dol. Lifty Porn. Ziem. Kredyt. 96,25—96,00. 6proz. Liftn 
zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 26,50. proz. Poz. konwerſ. 67,00. — 
Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 11,0. Bank Prze⸗ 
myſtoweöow (1000 M.) 3,25—3,40. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 
20,20— 20,50. Polſki Bank Handl., Poznan (1000 M.) 1,80. — In⸗ 
duſtrieaktien: Brom. Krotoſzynſki (30 Zt.) 35,00-3450. C. 
Hartwig (50 31.) 60,00. Miyn Ziem. (1000 M.) 3,25. Papiernia, 
Bydgoſzez (1000 M.) 1,50. Unia (12 31.) 24—25. Wytworn. Che⸗ 
miezna (1000 M.) 1,15—1,25. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 
Berliner Produktenbericht vom 11. Mai 


Setreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. —,—, Mai 304,50 305,50, Juli 300,50—301,50, September 271.50 
bis 272,50. Roggen märk. 272—278, Mai 277,50—278,25. Juli 260,75 
bis 261,50, Sept. 234. Gerſte: Sommergerſte 240 — 280. Futter- u. 
Wintergerſte 225,00 225,00. Hafer märk. 240—245. Mai 244245, 
Juli 240— 249,00. Mais 192-195. Weizenmehl fr. Berlin 37,5039, 50. 
Roggenmehl franko Berlin 36.40 —38,00. Weizenkleie franko 
Berlin 15,75 bis —.—. Roggenkleie franko Berlin 17,50 bis 17,75. 
Raps —. Leinſaat —,—. Biltoriaerbien 42,00—58,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 27—30, Futtererbſen 20—22. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 22.00 — 24,50. Lupinen blau 14.50 —15.50. 
do. gelb 18.00 17.50. Serradella neu — bis —. Rapskuchen 15,50 
bis 16,00. Leinkuchen 19.70 — 20,00. Trockenſchnitzel 13,60 —13.80. Sona⸗ 
ſchrot 20,00 — 20.50. Kartoffelflocken 34.204,60. — Tendenz für 
Weizen behauptet. Roggen ſtetig, Gerſte ſtill, Hafer ruhig, Mais 


ruhig. 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 11. Mai. Preis für 100 125 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalked 
Plattenzink 55,00 56,00, Original⸗Alumin. (98—99%,) in Blöcken. 
eg 7757 an are In, Di in a Dora (99. 

5 nzinn (mi ens N 0 
340-350, Antimon (Regulus) 110115, Silber l. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 77,50 — 78,50. 
Viehmarkt. 

Berliner Viehmarkt vom 11. Mai. (Amtlicher t. 
e e a an ae 
u ärjen), älber, 3515 afe, 70 5 . 
381 auellndiſche Schweine, 2906 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend ⸗ 


ewicht in Goldpfennigen. / > 
8 Rinder: Wchſen; a) vollfl.. ausgemäſtete höchſten a 
werts (jüngere) 60-61, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—57, c) junge, fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 50—52, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 35-45. Bullen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 54—55, b) voll- 
fleiſchtge jüngere höchſten Schlachtwertes 52-53, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50—51, gering genährte 4748, 
Kühe: a) jüngere vollflei chige höchſten Schlachtwertes 46—49. 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 38—43, c) fleiſchige 30-35, 
d) gering genährte 22—35. Färſen (Ralbinnen): a) vollfleiihige, 
aus 8 15 e Salamtn. 58-60, b) vollfleiſchige . 
c) fleiſch. 48—50, Freſſer: 41—46. 
k Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Mait« 
kälber 70—85, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 50-63, d) ae 
ringe Maft⸗ und gute Saugkälber 40-48, e) geringe Saug⸗ 
kälber ——.—. 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt ar 2. Statmatt 60—65, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte, bange Schafe 52-58, c) fleiſchiges 
Schafvieh 40—50, gering genährtes Schafvieh 25-35. 
Schweine: a) Fetiſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—, 
b) vollfl. von 240-300 Pfd. Lebendgew. 59—60, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 57 —59, d) vollfleiſch. von 160—200 Pfd. 
55—57, e) 120-160 Pfd. 7 53—54, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
—, 2) Sauen 52-55. — Ziegen —,—. 3 
Martiverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig, bei 
Schweinen anfangs ziemlich lebhaft, Schluß verflaut. 


Waſſerſtandsnachrichten. . 


Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwort!i für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe: für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Prannodzft; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.: ſämtiich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 93. 
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Frühjahrs- Neuh 


tür Damen und Herren 


in größter Auswahl und bester Qualität zu billigsten Preisen 


ee es Ihnen leicht machen, bei uns das Passende zu finden. 


Engl. Ele Neuestes RR Haltb. Mod 
9950 Sport: g 640% 61 7655 Kostüm m . 5 — HT Herren: Abb. Anzug 4 00 Prakt,Fräb- 
Mantel prima bst.Schnei- noghsleganter # Anzug pa.Gabar- Jahrsmantel 
aus tragfähigen J Gabardine, ganz ] derarbeit, Jacke Frühjahrs- 4 in schönen dine. beste Ver- Covercoat, sehr 


toffen auf Seide anz auf Seide rbeit fl 
| i ganz au Mantel N Dessins arbeitung otte Form 
Ra 13 a N 7 
odern. ocheleg. } ganz au R 
AYN Rasio- 1 1 599% 5eiden- | Greve de Chine I 440 Eleg. 9 bb denn. gm leg. früh- 
Mantel Mantel u Sport- "garn- | jehrsmantel 


in neuen in sehr. aparten e jr 138° 5 Anzug gute Anzug, blau, J reinw.Gabardine 
Farben Fassons liche Formen Passform 1u.2rhg,Maßarb. | j vorzüglich. Sitz 
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Sbunluez um SE 


usiugneß usjweag uslie f us g Def 


Reichhaltige Auswahl in Backfisch. u. Kinder- Konfektio, anne in allen Qualiläten hasonders billig, 
. & Das Haus der Damen, Bydgos zo 
„Zrö do. Herren-u.Kinder-Konfektion Frieda 19. 


a se auswärtigen Kundschaft vergüten wir hei einem Einkauf von-150.-- zt die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrkarten Ill. Klasse 
bis zu einer Strecke von 150 km für eine Person. 5018 
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Pnotograph. Kımst-Austalt 25 
F. Basche, Bydgoszez-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten. 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 
Zur Kommunion billigste Preise, 

Viele Anerkennungsschreiben. 0344 
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U m) 
Gemülepflanzen 


in beiten Sorten, große 
Auswahl, zirka 8000 
Tomaten m. Topfballen 
1 in allen Stärken, Bals 
konpflanzen in verſch. 
beſten Sorten, Kletter⸗ 
u. Schlinapflanzen für 
Balkon und Lauben, 
hochſtämm. u. niedrige 
Roſen, Kletterroſen. 
Jetzt na Brlangzeit 
zür Goniferen 
große Sortenwahl in 
verſchiedenen Stärken, 
alles gt. ballen haltend. 
Heckenpflanzen u. Blü⸗ 
enſträucher aus dem 
Einſchlage können jetzt 


Damensrämpfe 
unerreicht an 
Qualität una 
Jreıswärdigkeu 
n allen 13290 
modernen Farben 


Seıdenftor 


7 95 noch gepflanzt werden. 
fi Jeder Auftrag wird 
ſofort und ſorgfältig 

uma ausgeführt. essı 


Jul. Roß 


Garten baubetriel 
Sw. Tröich 15 
Fern a 48, 


Iöneiberin arbeitet billig Pins „ıNasenröfe 


Damen? Rieder, Blufen, Näntelzc-| | | zu Gesichter u, WERE 
1 Sienfiowicze 32,2 Tr. N ER te. beseitigen Bie 
— .... Da A To 5 — — k diirch Sang uirol. 


Waschseide 


2,95 


Aerztlich. he 


IDIER, Malern 13 : Langlochbohrer 55 ba end b 
ee, e em 


Soeben erscheint 
in siebenter neubeärbeiteter Auflage: 


Meyers Lexikon 


12 Halblederbände 


Ueber 160000 Artikel auf 20000 Spalten Text, 

rund 5000 Abbildungen und Karten im Text, 

fast 800 2. T. farbigen Bildertafeln und Karten, 
über 200 Textbeilagen. 


Bd. I, Il, IV, V und VI kosten je 66,50 zi 
Bd. III 73.00 21. 
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Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 Ohr 


ov e Gaaiska 27. Neumann & Knitter das erfriſchendſte, ge⸗ 


Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141 ae zugleich nahr⸗ 


hafteſte und billigſte 
— Derain 


liefern täglich a 


Beiefeapiere Vill der 
Nasseten, kl. Packungen, lose weten 


von der einfachsten 1039 Mer Hackmaſchin für jeden Schweizerhof. 
dis zur feinsten Ausführung. troffene Boden. | len | 
Bieferung fofort von meinem Lager in Poznan. Civil⸗Kaſino 


. Dittmann T. E o. p., Generalnertreter: e  Gdatiska 1600, 
Hugo Chodan Gut» bürgerlicher 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 16. 1 ul. Brzemnstotwd 2 oznan Millau 


uchtWirfschaf 
882 5180 Warte . Wer sein Vieh and, , 22 
l | Wäki.cie Rübe de viel regt; 


HR 


Zlo 6335 
FR. n 315151. 0. 


Nlllſche Bühne 


Bydgoszcez T. 3. 


X Doch aue, hl, ob ER Fu Herivert Freitag, d. 3 Mai 27, 
i Hur,Substantia "begehrt * e 


der Operette 


Operette in 3 Akten 
von Felix Dörmann 
u. Leopold Jacobſon 
Muſik v. Oskar Straus. 
Eintrittskarten 
Donnerstag in Johne's 
Buchhandlg., Freitag 
von 11—1 Uhr und a 
7 Uhr abends an der 
Theaterkaſſe. 
Sonntag. d. 3 Mai 27 
nachm. 3 uhr 
f dern 


f Zu beziehen durch: 


. dohne's Buchhandlung 


Bydgoszcz. 


Futterrübensamen Substantia ist für diese Saison 
Qausverkauft. 


Gonntan, den 15. Mai d. J., nachmittags um 4 Uhr 


findet in 


N ESSEREnENHENEIREERNENEENENE Bydgoszcz, im Deutſchen Hauſe, Danzigerſtraße 134 
ard een ee en 1 die 
Sie 4 een, Feronzcglochen di n General⸗ Verſammlung 


a. die Beihäftsit. D. Erz-u.Glockengiesserei. des 7 
Garantiert 3 5 pp | ——— — 

ee er ee E. B. KORTH rei sc2||DELDNNdES für Gewerbe, Handel und freie Berufe ’ Polen, e. B. an 
Bollſelt⸗Küte Bydgoszcz, ulica Kordeckiego 7710 Tagesordnung. ER icht 1 


zum Preiſe von 165 21 


pro Itr., ferner prima fertigt als Spezialität an 
abaelagerten 


zu Dampfdresch- 
Holbſett⸗Küſe Kurbelwellen“ maschinen 
zum Preiſe von 90 p. Hackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen, 


Itr. gibt ab in ganzen W an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. 


Rollen per Nachnahme weißapparat neuester Konstruktion 6529 
MleczatniaMakowiska. 
pocsta Eolec Auf zum sonne von Guß und Bisemeilen zur Verfügung. 


1. 
2. Kaſſenbericht. und Leopold Jacobſon. 
3. Entlaſtung des Vorſtandes. 5 Muſik v. Oskar Straus. 
4. Neuwahl des Vorſtandes. I 3 5 2 Karten 
is ein onnaben 
2 . des Haushaltsplanes. . in Johne's Buchhandl 
An räge Sonntag von 11-1 u. 
7. Verſchiedenes. ab 2 Uhr nachm. an 


Es wird um zahlreiches Eriheinen der Mitglieder gebeten. der Berftand. 0 e en 


\ 


